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Die Not der deutschen Wissenschaft
Die Folgen des verlorenen Krieges machen sich auch

iin wissenschaftlichen Leben Deutschlands schwer fühlbar.
, >mmer wieder ertönen die Notschreie der Universitäten,
der Forschungsinstitute , kurz aller wissenschaftlichen
Pflegestätten . Das vor dem Kriege wohlhabende
Deutschland ist bettelarm geworden, die Mittel zum
Notwendigsten fehlen ihm. Daher ist es ohne weiteres
einleuchtend, datz gerade die Wissenschaft schwer unter
diesem Geldmangel leidet . So hat die Berliner Aka¬
demie der Wissenschaft nach mehr als 200jährigem
ruhmvollen Bestehen am 1. Juli 1920 ihre Veröffent¬
lichungen einstellen müssen. Die Forschungsinstitute
sind nicht mehr in der Lage, Mikroskope, Instrumente
und Bücher zu kaufen. Eine erschreckend große Zahl
wissenschaftlicher Zeitschriften, darunter sehr alte und
berühmte , in denen einst bahnbrechende Forschungen
veröffentlicht wurden , haben ihr Erscheinen eingestellt.
Gelehrte von Weltruf müssen ihre Arbeiten unver¬
öffentlicht lassen, weil sie die ungeheuren Druckkosten
nicht aufzubringen vermögen. So fängt denn das weite
und fruchtbare Feld wissenschaftlicherArbeit an zu ver¬
öden.

Vielleicht mag sich mal einer mit einem Achselzucken
darüber hinwegsetzen und es für nicht so ungemein be¬
dauerlich halten , wenn der Wissenschaft die Mittel ent¬
zogen werden, und er mag der Ansicht sein, datz diese
Mittel an anderen Stellen ,notwendiger gebraucht wer¬
den. Eine solche Ansicht würde freilich eine ungeheuer¬
liche Kurzsichtigkeit verraten . Die Folgen eines Nie¬
dergangs der deutschen Wissenschaft werden jeden , in
welchem Berufe er auch stehen mag , treffen . Es ist
nicht möglich, Deutschland ohne eine blühende Wissen¬
schaft wieder aufzubauen . Die Wissenschaft ist das
Fundament unserer Zukunft . Man denke nur einmal
an all die Industrien , die sich auf wissenschaftlicher
Forschungsarbeit aufbauen . Um nur ein Beispiel her-
auszugreifen , die deutsche Farbenindustrie , um die uns
heute noch die Länder der Entente beneiden , ist durch¬
tränkt von Wissenschaft. Was bat , um ein anderes Bei¬
spiel anzuführen , die Wissenschaft aus der Kohls heraus¬
geholt ! Deutschland verfügt autzer den Kohlenlagern
über keine bedeutenden Rohstoffschätze, es wird also
völlig auf die Bersdelungsinduftrie angewiesen sein.
Von Veredelungsarbeit leben aber heitzt führend sein
durch Erfinden . Ohne wissenschaftlicheForschungsarbeit
aber sind Erfindungen undenkbar . Es wird für uns in
Deutschland darauf ankommen mit den Rohstoffen , die
wir vom Ausland einführen müssen, so sparsam wie
nur irgend möglich zu wirtschaften. Auch hier mutz
uns die Wissenschaft Weg und Bahn weisen, wie sie es
im Kriege bereits auf so vielen Gebieten getan hat.
Wir müssen uns andererseits zum Teil auf Rohstoffe
umstellen, die auf der Erde verbreitet sind und leichter
zu beschaffen sind als manche der heute gebrauchten.
Einen Schritt auf diesem Wege stellt die Gewinnung
von Stickstoff aus der Luft dar . Ohne gründliche
wissenschaftliche Vorarbeit wäre auch diese Frage nicht
zu lösen. Kann man die Bedeutung der Wissenschaft
für die ganze Kultur irgendwie verkennen , und kann
man etwa daran vorübergehen , wie die Wissenschaft
durch Seuchenbekämpfung Tausenden das Leben gerettet
hat ? Die Unterhaltung der Institute zur Bekämpfung
der Infektionskrankheiten erfordert bedeutendeSummen.
Sollen wir nun aber diese Arbeit aufgeben , sollen wir
Tausende dem Tode überantworten , weil uns angeblich
das Geld für die Unterhaltung dieser Institute , für die
Mikroskope und Bücher fehlt ? Sollen wir unsere
blühende Heilmittelindustrie stillegen, weil wir nicht
mehr wissenschaftlicharbeiten können? Diese Fragen
stellen, heitzt schon sie verneinen Wir müssen alles
daran setzen, um die Notlage der deutschen Wissenschaft
zu lindern.

In all diesem Dunkel leuchtet nun wenigstens ein
kleiner Lichtstrahl. In den Etat des Reichsministe-
riums des Innern ist sin Betrag von 20 Millionen
Mark als einmalige Hilfe für die Not der Wissenschaft
eingesetzt. Wie Minister Koch unlängst ausführte . be¬
steht auch berechtigte Hoffnung. datz aus dieser ein¬
maligen Beihilfe eine dauernde werden wird . Es siebt
zu hoffen, datz der Reichstag die Lage klar erkennt und
den Betrag voll bewilligt . Auch in den wissenschaft¬
lichen Kreisen ist man nicht untätig geblieben . Bereits
im Sommer dieses Jahres sind di« fünf deutschen Aka¬
demien, die Universitäten und die technischen Hoch¬
schulen übereingekommen, eine Notgemeinschaft der deut¬
schen Wissenschaft in das Leben zu rufen , und wenig
später war der Plan in die Tat umgesetzt. Diese Not¬
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft will die von
öffentlicher und vrivater Seite zuflietzenden Mittel in
der dem Gesamtinteresse der deutschen Forschung för¬
derlichsten Weife verwenden und so zur Erhaltung der
lebensnotwendigen Grundlagen der deuffcheu Wissen¬

schaft wirken. Ihre Fürsorge ist weder auf ihre Mit¬
glieder beschränkt, noch gibt die Zugehörigkeit als Mit¬
glied irgendwelche Vorzugsrechte . Auch die Summe
von 20 Millionen vom Reiche wird diesem neuen Selbst-
verwaltungskörper zuflietzen, denn selbst diese Summe
ist klein gegenüber dem Bedürfnis . Sie macht etwa
3 Prozent aus »von dem, was die Länder laufend ver¬
ausgaben , um den Lehrbetrieb der Hochschulen aufrecht¬
zuerhalten . V -

Es ist dankenswert , datz ein parlamentarischer Abend
beim Reichsminister des Innern kürzlich, wie wir be¬
richtet haben sNr. 550 des Wiesbadener Tagblatts vom
21. November), diesen Fragen gewidmet war , und datz
dort die berufenen Vertreter der Wissenschaft zu Wort
kamen. Jetzt beginnt also die Not der deutschen Wissen¬
schaft zu einer Sache des ganzen Volkes  zu wer¬
den. Aus Laboratorien und Bibliotheken kommt sie her¬
vor und wird eine Frage , an der niemand vorübergehsn
kann. Deutsche Tatkraft mutz auch diese Not überwin¬
den. Man darf wohl zu dem deutschen Volke das Ver¬
trauen haben, datz es erkennt , was hier dem Vater¬
lande droht , denn die deutsche Wissenschaft ist das ein¬
zige, um das uns die Welt noch beneidet.

Die Danziger Regierung.
rar . Danzig, 7. Dez. Eine Sitzung der verfassung¬

gebenden Versammlung  beschäftigte sich gestern mit
dem Antrag der bürgerlichen Parteien , auf Grund des
Art . 113 der Danziger Landesverfassung die verfassung¬
gebende Versammlung zum V o l ks t a g zu erklären . Die
Unabhängigen . die Sozialdemokraten und die Polen netzen
Erklärungen abgeben, in denen sie gegen diesen Antrag
Protest einlegten . Bei der Abstimmung wurde der Antrag
der bürgerlichen Parteien mit allen Stimmen gegen die der
Mchrheitssozialisten . der llnabbängigen und der Polen an¬
genommen.  Es folgte die Wahl des Präsioenten
des Senats . Hierbei wurde Oberbürgermeister S a b m mit
allen abgegebenen 68 Stimmen auf 12 Jahre gewählt . Die
beiden sozialistischenParteien und die Polen hatten vor der
Wahl den Saal verlassen und blieben auch den weiteren
Wahlhandlungen fern . Die hauptamtlichen Senatoren
wurden aus 6 Jahre gewählt , und zwar der Aba . SchüiVner
(Inneres ) . Stadtschulrat Dr . Strunk (Kultus ) . Dr .-Jng.
Leske (öffentliche Arbeiten ) . Landrat Dr . Frank (Soziales ) .
Stadtrat Dr . Schwartz (Kommunales ). Zum stellvertreten¬
den Präsidenten des Senats wurde Oberverwaltunssdirektor
Dr . Kiehm  auf unbestimmte Zetr gewählt.
Die Abstimmung der aus OSerschlefien Ausgewanderten

D. Paris , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der „Temps"
erfährt , die polnische Regierung  habe keinerlei amt¬
liche Kenntnis und überhaupt gar keine Mitteilungen erhal¬
ten vom Bsfchluh der Länderkonkeremz oder von irgend
einem Beschluss der Londoner Konferenz , betreffend die Ab-
ändsrung der Vorschriften in Oberschlesien. Für den Fall,
datz den Ausgewanderten das Stimmrecht verliehen werden
soll, ist der «Standpunkt der völkischen Regierung jedoch ge¬
fasst. Er besteht darin : 1. Kein Stimmrecht sollen dieienisen
Leute haben , die Oberschlesien schon seit langer Zeit . z. B.
seit dem Jahve 1808 nicht mehr bewohnen , 2. die Abstim¬
mung der Ausgewanderten soll 10 bis 14 Tage nach der all-
semeinen Abstimmung erfolgen . 3. die Abstimmung der Aus¬
gewandertem soll nicht im übrigen Deutschland, auch nicht im
besetztem Gebiet , startfrnden . sondern in den Geburtssemeim-
dsn der Ausgewanderten.

Der erste Kongreh der Ausländsdeutschen.
mz. Hamburg , 7. Dez. Gestern tagte hier der erste Kon¬

gretz der Ausländsdeutschen . Das Auswärtige Amt . der
Reichskommissar für Auslandsschäden und der hamburgüche
Senat hatten Vertreter entsandt . Der Vorsitzende des Lan¬
desverbandes für Nordwestdeutschland . Direktor Kohl
(Hamburg ), begrützte die Versammlung und führte dabei aus.
datz dieser Kongreh dazu beitragen solle, dah sich die deutsche
Reichsregierung und das deutsche Volk in höherem Matze
mit dem Problem des Auslandsdeutschtums befassen. Das
Auslandsdeutschtum habe die deutsche Kultur in der
Welt hochgehalten,  und der deutsche Kaufmann habe
sich durch die Eindringlichkeit seiner Arbeit und die Güte der
Maren seinen Platz in der Welt geschaffen. Heute gelte es.
im Ausland ein neues Deutschtum  zur Ehre zu
bringen , llnsere Erportwirtschaft könne in erster Linie durch
unsere alten deutschen Pioniere wieder zur Blüte gebracht
werden. Das deutsche Volk müsse aber auch die Sünden er¬
kennen. die es in der Behandlung des Auslandsdeutschtums
während der letzten Jahrzehnte besangen habe.
. Namens des Reichskanzlers unid des Auswärtigen
Amtes gab Generalkonsul Maratb  die Versicherung ab.
die Bestrebungen der Ausländsdeutschen fänden wärmste
klnterstütznns und volle Würdigung . Als Vertreter des
Wiedsraufbauminifteriums bezw. des Reichskommissars für
Ausländsdeutsche betonte Landgerichtsdirektor Hin -
r i chse n das nröhte Interesse des Ministeriums für Wie¬
deraufbau für das Bestreben der Ausländsdeutschen . Dann
dielt Reichstagsabgeordneter D a u ch einen Vortrag über die
Bedeutung des Äuslandsbeutschtums . Einstimmig wurde
zum Schluss eine Entichliessung  angenommen , in der der
Kongress an die Regierung die Aufforderung richtet , dem
Auslandsdeutfchtum in richtiger Würdigung seiner Bedeu¬
tung für das wirtschaftliche und kulturelle Deutschland zum
Wiederaufbau des Aussenhandels und der Wiederanknüviung
der wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen zum Aus¬
land die erforderlichen Mittel im Wege der Entschädigung
zur Verfügung zu stellen, die Beziehungen der im Ausland
weilenden Reichsangehörigen zum Reich durch Gewährung
des aktiven Reichstagswahlrechts noch enger zu gestalten und
von den reichen Erfahrungen und Kenntnissen der Ausländs¬
deutschen mehr als bisher durch Hinzuziehung der hervor¬
ragendsten Vertreter zur Mitarbeit und Beratung der mass¬
gebenden Regierungsstellen und der Auslandsvertreter Ge¬
brauch zu machen.

Die Völkerbundstagung in Genf.
mz. Genf, 6. Dez. Bei der Völkerbundsversammlung

verlas Präsident Hymans den Brief Pueyrredons
an die Völkerbundsversammlung . Da der Text schon bekannt
war . bemerkte man keine grosse Aufmerksamkeit . Es bildeten
sich Gruppen , die die Lage besprachen. Nach der Verlesung
oes Briefes herrschte allgemeines Schweigen. Hnmans teilte
darauf mit . dass er den Empfang des Briefes bestätigt habe.
Unter lebhafter Spannung ergriff Robert Cecil  das Wort.
Er widmete dem ausscheiderben argentinischen Kollegen
liebenswürdige Worte und rühmte die sympathische Persön¬
lichkeit Pueyrredons . dessen Nachbar er in der Versammlung
war . Er wies darauf hin . dah Pueyrredons Brief sich auf
gewisse Vorschläge der argentinischen Delegation beziehe, die
bisher noch nicht diskutiert worden seien, die aber sicherlich
diskutiert worden wären , wenn die Delegation im Dienst
geblieben wäre . Er habe — so führte Cecil weiter aus —
grosse Sympathie für die Grundsätze der argentinischen Dele¬
gation : der Völkerbund aber müsse wachsen, und er (Cecil)
sei der letzte, der sich einem solchen Wachsen entgegenstellen
wurde. Aber wenn jedes Mitglied eine ähnliche Haltung
cmnebme. wie die argentinische Delegation , dann könnte
überbaust kein Parlament arbeiten . Die skandinavischen
Kollegen hätten tiefstes Verständnis bewiesen, als sie trotz
der Ablehnung ihrer Vorschläge weiter mitarbeiteten . Trotz
der Kritik , die an der Versammlung geübt werde , werde diese
weiter ihre Pflicht tun . Sein Vertrauen in die Zukunft sei
unerichüttert . Ein Wort aber müsse er aussvrechen. Es sei
an der Zeit , mit den Methoden der alten Diplo¬
matie zu brechen,  dann werde der Völkerbund sicher
eine Zukunft haben.

W. T.-B. Genf. 6. Dez. Rach einer Meldung der Havas-
Ägeniur erklärte Puevrredon.  dah die argentinische
Delegation in Genf nur ihre Grundsätze verteidigt
und dass niemand das Recht habe , zu behauvten . sie babe sich
zum Advokaten Deutschlands  gemacht.

W. T.-B. Genf. 6. Dez. Nach Erledigung des argentini¬
schen Zwischenfalles und Verschiebung der argentinischen und
kanadischen Anträge trat die Versammlung in die Be-
wrechung des Kommissionsberichts über die Beziehun¬
gen zwischen Rat und Versammlung  ein . Der
Kommissionsbericht wurde nach lebhafter Debatte von der
Versammlung genehmigt.

mz. Genf, 7. Dez. (Drabtbericht .) Auf einem Bankett
der hiesigen Pressevereinigung erklärte Bundesoräsident
Motta.  die Völkerbundsversammlung habe nach ihrem
bisherigen Verlauf die an die erste Versammlung geknüpften
Erwartungen nicht nur erfüllt , sondern übertroffen . Die
drei grossen Aufgaben des Völkerbundes feien : die Univer¬
salität . die Demokratisierung und die obligatorische Schieds¬
gerichtsbarkeit.

D. Genf. 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Finanzkom-
mrssron des Völkerbundsrates empfiehlt , im Jahre 1921
keine  internationale Finanzlonferenz in Brüssel abzu-
balten . _

Neue Ministerkonferenz in Nizza.
v . Paris , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die neue eng-

l ' sch - französisch - italienische Ministerkon -
ferenz  wird im Laufe dieses Monats wahrscheinlich in
Nizza abgebalten werden . Die Ministerkonferenz wird un¬
abhängig von de: Brüsseler Sachverständigenkonferenz statt-sinden.

Eutenteprotest gegen die Ministerreden im Rheinland.
Br . Berlin , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der französi¬

sche und eingilckche Botschafter sowie der beilMche Eelandte
erschienen gestern in Berlin beim Reichsmtnister des Äusserm
Dr. Simons und überreichten ihm ein« Rote  ihrer Regie¬
rungen, in der gegen die unlängst um besetzten Gebiet von
»vn deutschen Reichsminrstern gehaltenen Reden schärfster
Protest erhoben wird . In der Note wird nachträglich darauf
hinsewiesen , dass in Zukunft von solchen Reden Abstand ge¬
nommen werden möge.

Reue päpstliche Ernennungen.
D. Mailand , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der

..Messaggero' meldet , dass Msgr . Basallo de Co regros  sa
zum Nuntius in München  ansersehen ist. Nach Wien
soll in gleicher Eigenschaft Msgr . M a r o t t i geben. Für
P a r i i  kommt in erster Linie Msgr . C e r e t t i in Frage.

Österreichische Eisenbahnbeamte in holländischen
Diensten.

mz. Berlin , 3.  Dez . Wie dem ..B . L.-A." aus Wien ge-
nielset wird , hat sich die holländische Regierung bereit er¬
klärt . 3000 österreichische Staatsbeamte  für
Eifenbahnzwecke zu übernehmen . Zahlreiche Beamte haben
sich bereits gemeldet.

Clemenceau erkrankt.
mz. Paris . 7. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer Meldung

aus Kalkutta ist Clemenceau  erkrankt und wird seine
Recke durch Indien infolgedessen abbrechen.

Eine russische Drohung an Rumänien.
mz. Paris . 7. Dez. (Drahtbericht .) Nach einem A(os-

kgner Funksvrnch hat die Regierung auf die Nachricht, dass
General Wrängel beabsichtige, mit seiner Armee die rumäni¬
sche Greinze zu überschreiten , durch Tschitschevim eine Note an
dre rumänische Regierung übermitteln lassen, in der die
rumänische Regierung benachrichtigt wind, dass die Sowiet-
regieruug die Zulassung des Überschreitens der Armee des
Generäls Wrangel als eine Verletzung der Neutra¬
lität  betrachten müsse. Zum Schluss formuliert der Volks-
tommissar für Äusseres in feiner Note eine Droh  u n g an
die Adresse Rumäniens für den Fall , dah dielses die gegen-
revoluitionären Mächte unterstützen wende.

Das griechische Wahlresultat noch nicht bekannt.
Paris . 7. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die amtlichen

Ziffern über , das Resultat der griechischen Volksabstimmung
Ite«en noch immer nicht vor.. Die letzten Meldungen be-
stoti gen rmr eine grosse Mehrheit zugunsten des Königs
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Preußische Landesversammlung.
Sr . Berlin . 6. Dezember.

Auf der Tagesordnung siebt die zweite Beratung des
Etats des Finanzmini  ft eri  ums.

Aba. Bartels (So *.) führt aus . alle Parteien feien , sich
darin eiitis . daß gespart  werden müsse, aber ein vosinves
Ergebnis wäre bisher nicht zu verzeichnen. Wie. soll ein
Land bestehen, wenn keine Steuern eingehen !. Em großer
Teil der Steuern ist überhaupt nicht mehr einziehbar.

Abg. v. Kries (D.-Natl .) bemängelt die Äußerungen des
Ministers über die erforderliche Anpassungstahrgkert seiner
Mitarbeiter.

Abg. Dr . Leidig (D . Vvt, ) fordert energisch eine baldige
Regelung der Frage de« Beamtengeb alt  er . Es sei
unmöglich, fortwährend Milliarden für Lebensmittel aus¬
zugeben. wenn nicht zugleich eine Produktionssteigerung und
eine Erhöhung des Warenabsatzes nach dem Ausland emtrete.

Fiimnzminister Lüdemann bemerkt, die Möglichkeit, den
Steuereingang vom Reich zu beschleunigen, iet sehr germg.
Jedenfalls mutz jetzt, da der Bestand der Republik gesichert
werden soll, von den Beamten gefordert werden , sich auch zu

*r Abg .̂ Krüm>r' (Dem.) stimmt dem Beschluß des Aus¬
schusses auf Stärkung der Ministerstellung zu.

Abg. Grebe (Ztr .) tritt für Unterstützung der Beamten,
besonders die Geistlichkeit, und für Sparsamkeit und Ein¬
fachheit auf allen Gebieten ein. ^

Der Etat wird in zweiter Lesung angenommen . Der
Haushalt der Staatsschuldenverwaltung wird genehmigt.

Dientstagnachmittag 1 Uhr : Kleine Anfragen : Fort¬
setzung der Etatsberatung.

Die tzohlenförderunz im Ruhrgebiet im November.
mz. Esten. 7. Dez. Die Förderung des Rubrgebietes

einschließlich der linksrheinischen Zecken wird im November
nach den vorliegenden täglichen Schätzungen tn etwa 21K
Arbeitstagen 783 Millionen Tonnen ., betrasen.
Erfahrungsgemäß erhöht stch die vorläufige Schatzung all¬
monatlich bei den endgültigen Feststellungen um etwa 200 000
Tonnen , so daß mit einer Förderung von etwas über acht
Millionen Tonnen oder arbeitstäglich etwa 329 800 Tonnen
im November zu rechnen ist. Bor dem Krieg (November
i0l3 ) stellte stch die Förderung in 23K Arbeitstagen auf 8,93
Millionen Tonnen oder arbeitstäslich 386 281 Tonnen . Die
urbeitstägliche Förderung wird mithin voraussichtlich noch
etwa 66 090 Tonnen niedriger fein als im November 1913.

AngesteStenftreik in Heidelberg.
uz . H- idcld-rg. 7. Dez. (Eig. Drahtberiiht.) Ein Streik ter Klein-

h ii it b c I 9 a n g e ft 1 111 e n ist hier nnsgcbrochen. Di « Kleinhandel,r-
anMellten hielten unter Führung des Ortsvereins der Z. B . B ., des ®e»
welkschaftsdlmde- der Angestellten und des Eesumtnerhandes deutscher An-

stellten stark besuchte Bersammluntzen ab, in denen über ungenügende
Bezahlung der Kieinangestellten lebhafte Klage geführt wurde Mil 133
gegen 1 Stimme wurde der s-soriige Eintritt in den Streik beschlossen.
Bei 19 größeren Firmen tritt der Streikbeschlust sofort in Krnst, wahrend
in den übrigen Eeschäften gewartet werden soll, ob die geheime Abstimmung
eine Mehrheit für den Streik erzielt Angrfichts der kommendenSSrihliachts-
f- i-rtage dürften die Firmen Entgegenkommen zeigen

Ausschreitungen der ausständigen Wiener Metallarbeiter
mz. Wie », 7. Des. (Drahtboricht .) Die aus st ändi-

gen Metallarbeiter.  die gestern ab«nd auf dem
SchwarzlüergPlatzeineBersammlmig abhfelten . zertriimmertm
durch Steinwürfe die Fensterscheiben mehrerer KaffeehLuser.
Eim S t e i n w u r f traf , wie das ..Neue Wiener Tagblatt"
meldet , das gerade vorbeifahrende Auto des franzö fi¬
schen Generals Hallier.  der mit seiner Gemahlin
aus der frcmzösisäMi GesandMaft kam. und verletzte Frau
Hallier . Der General fuhr zur Gesandtschaft zurück, wo Frau
Hallier ärztliche Hilfe erhielt . Laut einer amtlichem Mel¬
dung . drückte die Regierung . sobald sie von dem Vorfall er¬
fuhr . ihr Bedauern  aus.

Die internationale sozialistische Vorkonferenz.
m»  Bern . 7. Dez. Die internationale sozialistischeVor¬

konferenz hörte gestern zunächst die Berichte über die Lage
des Sozialismus  in den einzelnen Landern an. .. Es
berichteten Crispien  über .Deutschland. Adler  über
Deutsch-Österreich. Eornak  über die Tschecho-Slowakei.
Grimm  über die Schwerz. Wallbead  über England.
C o l l o m b über die Bereinigten Staaten . M a r t o w über
Rußland und Longuet  über Frankreich . Sodann trat die
Konferenz in die Debatte über die Schaffung einer Inter¬
nationale  der revolutionären sozialistischen Partei ein.
An der Aussprache beteiligten stch besonders Grimm und
Crispien.  Hierauf wurde em Ausschuß eingesetzt, der
den Entwurf einer Kundgebung an das sozialistische Prole¬
tariat aller Länder auszuarbeiten und heute der Konferenz
vorzulesen bat.

i (11. Fertfetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. NoSl.

Die Art ihrer Kleidung hob ihr ganzes Aussehen
sehr . Sie machte dadurch einen angenehm harmoni¬
schen und sogar distinguierten Eindruck , aber Frau
Leydinghoven hatte trotzdem die Empfindung , als patz¬
ten diese Toiletten eigentlich doch nicht zu dem Wesen
der Frau , als seien sie wenigstens nicht dessen natür¬
licher Ausfluß.

Ihr hätte man es zugetraut , blindlings nach dem
Erstbesten zu greifen , während doch die' Stoffe und die
Fassons , die sie trug , eine sorgfältig überlegte Wahl be¬
kundeten , beinahe ein Studium.

Wo hatte Frau Segler den Geschmack her , unter der
verwirrenden Fülle des heute Gebotenen das scharf ab-
gegrenzte Wenige auszusuchen , das zu ihrer Er¬
scheinung stimmte ? %

„Es ist wahr , in Wien hat man Geschmack", bekräf¬
tigte Frau Segler wohlgefällig . „Schon gar heutzu¬
tage ! Die einfachsten Modistenmadeln haben oft einen
Schick in der Kleidung und in der Frisur , zum Staunen!
Die Frauenzimmer treiben es jetzt überhaupt . Einen
Luxus gibt es bishinunter zu denen , die es gar nicht
tun können . Ich Hab' nie viel auf Kleider gehalten.
Die Verläufer haben es immer leicht mit mir gehabt.
Was sie nur wollten , haben sie mir angehängt . Wenn
ich mir vorgenommen Hab' , ich kauf ' mir ein braunes
Kleid , bin ich gewiß mit einem blitzblauen nach Haus
gekommen , und wenn sie irgendwo einen Stoff gehabt
haben mit Karos so groß wie Wandkacheln , den haben sie
sicher keiner anderen aufgeschwätzt als mir . Einmal bin
ich herumgelaufen , daß sogar mein Mann gesagt hat,
in dem Kleid gehe er nicht mehr mit mir , ich schau'
drin aus wie ein Zebra ."

Wiesbadener Nachrichten.
Dezirksparteitag der Deutschen demorratischen

Bartel.
Am Sßitmtaa , den S. Dezember, fand in der „Turnge-

sell'chaft" der 1. Vezirksvarteitag dos neugegründeten Be-
»irksverbamds Wiesbaden der Deutschen demokratischen
Partei statt unter zahlreicher Beteiligung , besonders auch
aus den ländlichen Gebieten . Die Verhandlungen begannen
vormittags 10 Uhr unter dem Vorsitz des Direktors Söfer.
Nach Konstituierung des Parteitags wurde zur Gründung
des Vezi-vksverbands geschritten. In den Bezirksvorstand
wurden folgende Herren und Damen gewählt : Direktor Dr.
Söfer,  Lehrer Nieder (Biebrich ) . Dr . Schellenberg,
Hotelbesitzer Reefe (St . Goarshausen ) . Studien «ssesfor
Seuche (Bad Ems ). Frau Dr . Reben  und Lehrer
Schaab . Unter lebhaftem Beifall und einmütiger Zustim¬
mung des Bezirksparteitags wurde Pfarrer Pbilivvi
als Landtagskandidat  zu den bevorstehenden Preu¬
ßenwahlen ausgestellt und an den Provinzialvorstand die
Forderung gerichtet, daß Pfarrer Philippi als nassauiÄer
Kandidat des besetzten Gebiets an dfe erste Stelle der Pro-
vinziallistie, mindestens aber an di« zweite Stelle , aufgestellt
wird . Als weitere Kandidaten werden für dir Provinzial-
liiffe vom Bezirksparteitag u. a. in Borschlag gebracht : Land¬
wirt Wilhelm Wöll (Miehlen . Kreis St . Goarshausen ).
Spenglermeister Schwank (Winkel a. Rh .) .

Abg. Soll (Frankfurt a. M .) gab einem Tätigkeitsibe-
vicht über die Arbeiten der demokratischen Fraktion der
preußischen Landesversammlung und wies auf die Bedeutung
der bEvorstehe-ndein ^-amtdtagswahlen hin . Er S6>b Dabe>i dm
Hoffnung Ausdruck, oaß der bevorstehend« Landtagswabl-
kampf nicht in dem gehässigen und unsachlichen Formen , w«
sie bei den letzten Wahlen in Erscheinung traten , geführt
werde. Jedenfalls sei es erste Pflicht gerade der Deutschen
demokratischen Partei , auf die Veredlung des politischem
Lebens hinzuarbeiten . Sachlich muß von der DemokratMen
Partei der politisch« Kampf in glei'cker Schärfe «egen rechts
und links geführt werden . Ditz Demokratisch« Partei habe
als große Mittelpartei di« Pflicht , eine Politik der Samm-
ittn® KU AÄe Scßic&fcen itrtb Statufaffaffen dies Bol-
>kes könnten in dieser Partei ihren Platz finden und die bis¬
herige Politik der vemckkratifchenFraktionen in den Parla¬
menten habe bewiesen , daß sie allen Berufsschichten gerecht zu
werden imstande sei. Das gelte besonders auch für die Ar¬
beiter und Landwirte . Fast alle di« LandwtrMaft fördern¬
den Gesetze, die in der preußischen Landesversammlung be¬
schlossen worden sind, gingen van demokratischer Seite aus,
di« 7 Vertreten der Landwirtschaft in ihrer Fraktion hat . im
Gegensatz »ur Deutschen Bolksvartei . die nur einen eimI« cn
Baiuernvertvoter iM Preußen Parlament 'fueR&e. Die kommen¬
dem Preußenwahlen  werden entscheidend sein für das
Schrcksak Preußens . Die Demokraten erkennen Preußens
große Dewdrenste für ins gesamte d̂eutsche Vaterland an . und
wir geben auch zu. daß die gestürzte preußisch« Dynastie Ver-
trktcr batte , die mit zu dem Aufblühen Pveußen -Deutschlands
beiMtrasen haben . Aber die Dynastie habe Selbstmord be-
«am«en infolge ihres gänzlichen Versagens in den Tagen des
militärischen Zusammenbruchs , darum bekennen wir uns
beute unzweideutig zum revublikantschen  Gedanken.
Bei der schwebenden AuseiMandersetznng zwischen Staat und
Hvfe,nzollern stehe die DemokratAche Partei auf dem Stand¬
punkt . daß die Enischäbigungsansprüche der Sohenrollmn frei
von jeder politischem Befangenheit , lediglich nach dm Grund¬
sätzen von Recht und Gerechtigkeit, gelöst werden dürften.
Redner trat für einen weiitevm Ausbau der Selbstvermml-
tumg der preuißllchen Provinzm ein . um ein Gegengewicht
zu schaffen gegen ditz Berlinisierung der vreuhMen Verwal¬
tung . Abg, Eoll schloß seine mit lebhaftem Beifall aufee-
noinmrnen Ausführungen : „Wir sind und wollen fein für
alle Ziikunft die Partei der Derföbnung und des Ausgleichs,
wir sind Gegner jeglicher Klasiml -errschaft. und in diesem
Geist werden wir trotz aller Niederschläge die Partei der
deutschen Zukunft sein". — In der amschlreßmden lebbaftm
Debatte sieht Pfarrer Philivvi im dem Ausbau der
provinzialen  Se l b ft v e r w a l t u n g etwas Geifumdes,
und er werst darauf bin . daß in früherem Zeiten in der
lmsiaulichem Heimat kein Nassauer Landrat werden konnte,
und selbst der Eendarm mußte Altvreuße fette. — Geschäfts-
jüi&rer Lemmer  betonte vor allem die Notwendigkeit einer
Beikbrtzlierung der 'demokratischen Basis , die zu einer Verein¬
fachung des zersplitterten deiitschen ParterMems führen
müsse. Die Vorgänge ite dm Kreisen der Arbeiterschaft be¬
dürfen van feiten der Dsmokratischm Partei viel größerer
Beachtung.

In der R a ckm i t t a g s s i tz ii n g wurdm vorwiesmd
intvrne Organifationswn,gelegenbeiten beraten , die von dem
Wachfen der Organisation im Bezirk Zeugnis ablegtm . Mit
der Autiorderung , jetzt schon tatkräftig in die Vorbereitungen
der Wahl einzutretm . konnte der zweite Vorsitzende Dr.
Schellender g die ergebnisreiche Tagung schli>eßen. e.

„Dacht ' ich' s nicht ? " blitzte es in Frau Jennis Hirn
auf . Sie freute sich ihres richtigen Urteils.

, „Aber alles , was Sie tragen , ist doch so sorgfältig
und verständnisvoll ausgervählt " , wandte sie ein.

„Ja , feit die Mariedl groß ist, hat sich das alles ge¬
ändert ."

„Wie geschmacklos, dieses Mädchen „die ManM " zu
nennen !" dachte Frau Leydinghoven.

Jetzt geht die Mariedl mit mir ernkaufen , und da
soll nur ein Kommis den Versuch machen , mir einen
Ladenhüter anzuhängen ! Aber es versucht es ja keiner,
wenn sie mit mir ist , Haben Sie das auch schon be¬
merkt , was für Menschenkenner die Handelsleute doch
sind ? Wenn man bei der Türe hereinkommt , wissen
sie schon, was sie einem zumuten können und was nicht ."

„Gewinnsucht schärst die Fähigkeiten ", meinte Frau
Ienni trocken . ^ ^

So war es also richtig : es war der Geschmack des
jungen Mädchens , den Frau Seglers Erscheinung aus¬
drückte, nicht ihr eigener.

Die Frage war nur : Wie kam das Mädchen , das
seine Mutter in grotzkarierten , breitgestreisten oder
blitzblauen Kleidern gesehen hatte , zu diesem abgeklär¬
ten Geschmack, der aus Frau Segler eine vornehme
Dame machte?

Das war wohl angeboren . Aber , streng genommen,
was heißt angeboren ? Doch eigentlich : ererbt . Woher
also hier?

Als Ienni Leydinghoven die Seglers , Mutter und
Tochter , zum erstenmal sah , war ihr Eindruck : : „Diese
beiden können kaum eines Blutes sein . Wie kommt die
Frau zu dem Mädchen ? "

Aber das war ja natürlich Unsinn ! Sie brauchte
nur ihre Bekannten der Reihe nach durchzugehen , um
aus Töchter zu stoßen , die ihren Müttern ebensowenig
glichen , und dann gab es auch wieder Augenblicke , wenn
Marie Segler ihr zwangloses Wienerisch sprach und
Änstckten vreisaab . die Frau Leydinghoven allzu

— Kartuickbeutelstoffe . Der Polizeipräsident « Mt fol-
gonde Belanntmachung : Nack, einem an ben »ertöt JKmifiter
für Handel und Gewerbe gerichteten Schreiben der Eeünen-
verwertungsgesellsckaft . m. b. S .. m Brrlm W. 30. wited m
der Öffentlichkeit unter umtichttger Ausfeguing meiner Be-
kanntmackung vom S. Juli 1920 vielfach Mgon om men. daß
sämtliche KartuschdeuteÄtoffe eivlosionsarti « verb« MM mW
dementlvrechenÄ zu behanideln sind, obwohl m der bekannt
mackung ausdrüctlick darauf biiigewvAen ist. daß nur me
fällchlich als KunMide bHerchneten Stoffe m Frage kom¬men. und daß etwaig - Zweifel durch Abbrennen emes PrE-
ftreffens befeitigt werden können. Ick , macke,daher oaram
aufmerksam, baß nickt die als Kuinstfeide bekannt « !, aus
Zellulo esädm aefortisten . sondern nur die kallckftcherweue
als solche bezei,Kneten Gewebe aus Nrtrozellulo «fadem unter
meine eingangs erwäbnt « Bekanntmachung fallen.

— Bon der Reichsverstcherungsanftalt für Angestellte.
Das Versicberunsssefetz für Angestellte Ererbt vor !saß all«
5 Jabr « von der Reicksversickerungsanstalt kur Angestellte
Me rersicherunasteckmilchr Bilanz aufgestellt wtted. - l« ver-
sickermigstecknMe Bilanz ist erstmalig auf den 31. Dezember
1919 ausgemacht worden . Die von allen Seiten mit
Spannung erwartete Veröffentlichung dicker Bilanz « folat
demnöckst. Heut« kann aber bereits mitgeteilt , wenden daß
die Vlilanz für die gellenden Beitrage und Lerstu^ en erneu
veirsicherlungsteicknißchem Überschuß von rund l -8 Milliarden
Mark ergibt und somit bedeutende Berlfesierumen de.
Leistungen gestattet . Das Diirektoimm der RVA . bat dem
Derwaltunizsrat Vorschläge für folck̂ Veribesferungen unter-
breiiteit. di« gegenwärtig mit dem Hauptausschutz Nir ore
sotziaile Versicherung der Prwatangestellten beraten ^wo den
und alsbald im Rahmen der vovgeseh-enen Reform der anec-
stelltemomstcharrmgihre Verwirklichung finden sollen.

— Lurussteuer . Die Weiterneräußerungsbe 'cheinigung.
die gemäß 8 22 des neuen Umsatzsteuergefetzesbei Lieferun¬
gen der kleinSandelZsteuerpflicktigen Luxusgeaenstande dfe
Befreiung rori der Lurussteuer ermöglicht, verliert mit dem
31 . Dezember 1920  gemäß ß̂ -01 (Ausfubrunssbestini-
mitnssem zum Umsatzsteuergesetz) ihre Eultigkert . Für ibre
sofortige Erneuerung ist Sorg « zu tragen . Dos üfeiche gttr
für die Bescheinigungen tte den verschiedenen btsber geregel¬
ten BeAUsÄernsverfsstren (Personen kr aitfa brzeuge RaE-
woiren. Halberzeuznisie für die, Phaiiographenitedustr -le. Be¬
standteile und Znbebörstucke für pbotogravbMe Apparate.
Büchsen und Dosen. Riech- und Schönbettsmittel ) .

— Unterstützungen «n ehemalig - Kapitulanten . Unter-
stützunssantrag können ehemalige Kapitulanfen bei der zustam
disen Bersorguinssstelle stellen,, wenn sie durch Krankheit usw.
in wirtschaftliche Not geraten Der Reichsarboitsm,nister
Mt jetzt darauf hinweilem. daß dafür nur versorgunKsber-ech-
tist « Kapitulanten in Frage kommen,, di« sichm Eer drMgen-
den wirtschaftlichen Notlage befinden. Für
sorsungsberechtigte Kapitulanten können di« Untersintzungs-
mitteil im allgemeinen nicht herangezogen
remtenempfänser werden am  dem Unterstutzunas -Altronds
unterstützt , drenstbeschödigte KapituMten aus dem Krieg
aus Mitteln der sozialen Fürsorge , Gesiiche sint' künftig rmr
bei der zuständigen amtlichen Fürsorgestelle der Krieasde-
schädigten- und Kriegsbinterbliebenenfursorse einzureichen.

— Wohltätizkeitsmesse . Für die am 11. und 12. d. M.
im Kuwhaus statt,findende M«sie macht sich m allen Kreisen
lebhaftes Jnte .reffe bemerkbar . So bat eine hiesige Keks- und
Kmifrtüremfabrtk iurs schöne Anerbieten tẑ niacht ern
Knusperhäuschen aufzubauen . das besonders di« Herzen de„
Kinder erfreuen wird . Auch andere überrafchunsen stehen
noch bevor , dr« zum Gelingen wesentlich beitragen werden.

- Deutsche Friedensgesellschaft. Der von der bfesis- n
Ortsgruppe der Deutschen Friedensgesellschaft veranstaltete
Bar ^ M' des hessischen Kultusministers Strecker (Darm¬
stadt ) über die Erzielmng der deutschen Jugend , zum Men-

beÄEiU>t>e,te eiirelN sroßEA Erso.1̂ . Vo>r ötob^u
Züiböverifcha« entwickelte der Redner leine vom hohen Idea¬
lismus «etragemen Gedanken, in denen « der Jugend dre
EMtesberoen dev 18. Jahrhunderts als Fiibrer hmstellte
und vor allem empfabl . sich mit Kant öu belchaftigen. Die
noch Schluß des Vortrags emsetzende „febr lebhafte und
fesielnde AuiÄprwckehielt fast alle Zuhörer bis 11 Uhr zu¬
sammen. — In der am nächsten Sanistog im Restaurant
Wies (Rheinstraße ) stattfindenden Miksl-reLerpersammLl'NS
spricht Stadtrat M a a ß Wer Vazis.ismus und „Sozialismus.
Den letzten der dresiäbmgen öffentlichen Dortra « veranstal¬
tet die Ortsgruppe in Gemeinschaft mit dem hiesigem Zwerg-
vereite der Internationalen Frauenlma fur Frreden und
Fre îhM,. woL«i Herr Prof . Dr . Walter Kinkel  von der
Universität Gießen über die ethische Begründung der Fr « -
deuS'idee sprechen wird.

— Ausländisches Schmalz. Wiederholte Anfrasen sowie
in der Öffentlichkeit mehr oder weniger verbreitete Gerüchte,
daß ab 1. Dezeimüer 1920 dfe Einfuhr von Schmal, völlig
frei fei. geben denr Überwachungsausschuß für die Einfuhr
von Schlachtvieh . Fleisch. Fleischwarem, und Schmalz Verarg
lassung. himsuw-ors'en.

„volkstümlich " vorkamen , wo sie geradezu eine Ähnlich¬
keit zwischen Mutter und Tochter zu finden glaubte.

Dann schalt sie sich wegen ihrer Geheimnisseherei.
„Weil ich selbst ein Geheimnis habe ", dachte sie auch

jetzt , „ahne ich überall Verborgenes ."
Bei Seglers gab es vermutlich gar kein Familien¬

skelett . Nur in 'ihrer Einbildung glaubte sie es klap¬
pern zu hören . , ^

Dennoch konnte sie es nicht unterlassen , die schon
mehrfach gemachte Bemerkung nochmals Hinzuwersen:
„Ihre Tochter ist Ihnen doch ganz unähnlich . Sie gleicht
wohl Herrn Segler ? " „ ,

„Meinem Mann ? " Frau Segler lachte so belustigt
auf , daß der kaum eingeschläferte Argwohn der anderen
sofort wieder wach wurde . Weswegen lachte Frau
Segler denn so, als ob die Sache schlechterdings unmög¬
lich sei?

Dahinter steckte doch etwas.
„Rach einer der beiden Familien muß sie wohl

arten ", meinte sie.
„Das ist nicht so notwendig ", entgegnete Frau

Segler . „Es gibt Kinder , die sehen einfach niemand
aus der Famile gleich."

Allein trotz dieser ablenkenden Worte hakte sich der
Verdacht im Kopf der Bremer Reedersfrau um so fester.

„Sie ist vielleicht gar nicht ihre richtige Tochter " ,
dachte sie.

Dieses Mädchen mit der Nixenfigur und dem rot¬
goldenen Haare konnte man sich sehr wohl von einem
Geheimnis umwoben vorstellen.

„Schließlich , was geht es mich an ? " dachte Frau
Leydjnghoven , des Kombinierens müde . Aber es war
nun einmal ihre Art , daß Familiengsheimnisss ihr
Interesse in besonderem Grade weckten, vermutlich
darum , weil sie wußte , daß stch unter der glatten Ober¬
fläche der geordnetsten Verhältnisse allerlei Unregel¬
mäßigkeiten bergen können.
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w « vor der EtnfMvgenivhmügMM des AnsiÄusks bedarf.
Wenn von einer Erlerchterumg der El-mubr Amochen unvv.so deziebt sich diese ledmlich daraus, daß das dem
machungsansschui; zur Verfügung stehende Monatskontrnsent

Seif^rberitellung. Die Seifenlberisdellmrss- und De^
roveLsĝ llÄast schreibt uns : Aus der TM «che. W W g1. November der StrllegunssswwM für d« brsd« J»
liegenden SeifenfcMlem aufvehock bat . und dah f« "**
ZrwmssLvirtljchaft für Fette und Lle auiMlhohen rtz.
vielfach irrtümlich gefolgert, da« uunmM dre Serfenber^
stellung obne weiteres jedermann seschttet ser. Drdst A
sicht ist irrig : denn auf Grund der noch immer tu ton VL

imLUchen Bundvsratsoervrdnun« vom 9. Jmn 1817 .J «;tveffend Errichtung einer LeifenhEellung - und Vertwevs
gefellichaft. ist nach wie vor der Knew„der SeÄkllunssv^
rechLiigten am dieiMigen Rvmem beK ?Ä ^ ^ EschMttel
im letzten Friedensrahr Seife o êr settk>alirge 2̂ mm
gewerbsmähig erzeugt baden. Firmen oder Ermew^ dnen.
welche die Seifenherste-llung betreten . Ä-« diesem Kreis am
zuigehüren, machen stch nach wie vor strafbar.

_Schlafwagen und Ervrehgut. Die FEt für die tele-
avcw-hische Vorbestellung von Bettplätzen in SLlarwagen ist
auf?  Tage Mgefetzt worden. Die Bestellung kann so zeitig
angenommen werden, datz das Telegramm der Beginn des
VorveirkQufs bei der Platzverteirlrmssfbe'Üe vElwst . Für
Vorausbestellungen die bei der Platzvs^ ^ E ^ Un¬mittelbar angebracht werden, bleibt dve BonbesteUir̂t wie
bisher .l T.W«. norwegische Postperwaliung hat den Paketoerk-Hi
r0tli7CÄ & £« • "°P°sL7et°> d Pvftsrachtstucken^ ^ g
können daher von den Postanstalten bis auf werteres nicht -,ui Beförderung
angenommen werden.

WskSerichteAder Kunst. BovtrOgs nn » « « Mandte ».
» Rellden»-Tbester. Heute Mittmachnachmtttag3 Uhr findet bekaunt-

IL " ^ L " zaufLÄ .7 '1iu^ ^ -L ' Hisiky ^ il.

",r °l »’arlau^ *' ras nächste Zykluskonzert findet am Freitag dies. ! Woche
um 71/ Uhr statt, Zur Feier der hundeltWnfzigften Wiederkehr von Beet-

WLELMMKL ? - « r
und seine k Eellert-Lieder sowie „An die Sossnuna oub-idem die I D
Romanze und das Larghetto aus dem D-Dur-Violinl-nzerl bringen. In

^E '"ieUn° h°s°7n stw'7uche? und°T ° r °-^ ^ -°"Molin -1

»lied der Bcrliner̂Sta-tsopeL̂von 'br-n̂ Puhei-n̂ Gast,pleI-n â. ;^ « o,̂ ^karalier" ^ •..••*«»*.«*** »
roomten

•“ 'j ’TÄÄ '"» .*' oSÄi « - , . -Y ; «fVSLÄsss?sbsVäää«  re tä
SÄ ÄSÄ “Ä

thäme Der Vortragende tritt nicht als Fachmann, sondern als Pädagoge
vors Publikum und will beweisen, Satz man mit t i"tr zweckentfprecheiicei
Methodik auch die schwierigsten Gegenstände der wissenschaftlichen Fo' !<hu i: Meise dailltellen kann, dast jedermann ehne besonder̂ B- .brldung
versieht̂ um was cs sich handelt und worin die Bedeutung der neuen Lehre
be,tC* « „lene Banger. Neu ausgestellt: WeilinachtsausstellungWiesbadener
und Münchener Künstler: Franz Dottiger. Prof . H. tichrigtansen, ^Frrtz
Gätzl, Graf Karl von der Goltz, Willy Mulot, M. L. Nielsen, u. a. II
Gemälde und Graphik. . ,

* Wiesbadener Künstler auswärts. Franz Hein, T i er b äu m . in
Kind iuaendlicher Liebhaber am Berliner Staatstheater , hat

kürzlich ein zweitägigesGastspiel am Münchener Nationaltheatee absolviert.
Er lÄelte den .Larlos" und den „Eottfttcd" in Wildgans Tragcckie
Armut". Besonders als „Gottstiod" errang er einen starken Erfolg. Die

Prelle lobt einstimmig seine sein abgestufte, künftlertlch Ar «e LeUbnng undbebt"hervor wie schwierig gerade diese Rolle zu spielen ist. Das Publikum
aber brach'in spontanen Beifall aus . Der junge Gast mutzte wieder und
wieder an die Rampe treten.

Ml» dem Bersrnsleben.
* M - rchen - Lichtbilderab - nd.  Di - Gesellschaft „B r l -

iutia und Streben “, reesche seit längerer Zeit in Wiesbaden und
Umgegend Lichtbildpredigten in Kirchen und ^Echenvorfuhrungen ,n
Schulen und D-r-tn-n mit grötztem Erfolge veranstaltet hat. ladet all.
Freund« Errmmscher Märchen und der edlen Kunst d-- Ar-isters Franz
Stallen zu einem' MärchcinLichtdildaheud in der Aula des Lyzeums 1 um
Schlotzplatz heute Mittwoch. 6 Uhr abends, ein . ..

» Beethovenfeiei des „Täcilienver «ins.  Zur
wllrdiaen Feier von Deeihovens lS0. Geburtstag wird der „Caorlienverem
an, Sonntag im Kurb. ufe die „Missa soltmnis “ -ufiichren Ser . ta
Werk einmal unter Earl S-burichts Leitung gehört hat wird den tiefen
Eindruck nie vergessen. Solistisch wirken mit : F>au Eahabley-Hinkin, Wurz,
bürg, Frau Dlöl-Pfafs. Frankfurt, die Herren R-fsmaun, Wiesbaden,
Everts, Köln. Öffentliche Hauptprobe: Samstag . 8 Uhr. Karten tm
Kurhavse. _

Sport.
wo. Futzball. Zu dem bereits gemeldeten Spielergebnis des F». Eev

mania Wiesbaden gegen Fv. Biebrich wird uns noch mitgeteilt, dag ©er.
manta, durch Ersatz in der Verteidigung und im Sturm geschwächt, mit
1:2 Toren unterlag, nachdem das Treffen bei Halbzeit mit 1:1 Toren un¬
entschieden gestanden hatte. Durch Elfmeter ging Germania in, Führung,
ebenfalls durch Elfmeter glich Biebrich kurz darauf aus In der 2. Halbzeit
Ichotz der Halblinke Biebrichs das siegbringende Tor für feine Farben. Im
Vorspiel konnte Wiesbaden seinerzeit mit 4:1 Toren gewinnen. — Fo. Kastel,
der, wie schon gemeldet, gegen die kesiere Wormser Llemanniaels mit 0:1
Seien unterlag, steht an drittletzter Stelle, während Sportverein Wiesbaden

_ Eesdavener TcmVltM.
durch seinen 3:l*6itg gegen Wormatia Worms an l>i- r>>-rtletzt° Stolle
aufrücken konnte. - Die 2. Mannichast der E« manra
Biebrich 2. 4:1, die 3. Mannschaft gegen die ^ . MEschLit Lieb ch 3.1
die i. Mannschaft gewann gegen Biebrichs 4. Mannschaft mi‘ ba ™„ a„n=
Resultat 22:0. Die Iugenbmannschaft spielte gegen die 1. Iugen
schaft der Biltoria Mombach und gewann 8:0.

' Auswärtiges Amt und Sport . Das Auswärtige Dmt fch-der den
Sport. Vor kurzem wurde -in- Aurkunstsstelle für ' nsllu -laad t [ .
Sp-rtsl -ut- geschaffen. Jetzt hört man. datz der Mm.,wr des Ätzern
Dr. Simons -in Schreiben an die Arbeitsgemeinschaft̂ “
radsp-rtoerbänd- gerichtet hat. worin er betont, datz W »™
mit allen Mitteln die ins Ausland reisenden Sp° ^ ut- ?u ' - utzen
werde, da durch dieselben am ehesten di- internationalen B-z>ehun n t
den bisher feindlichen Ländern wied-rhorgest-llt wurden. Bes»"« « ^
dies aus einem Bericht L?es deutschen Gesandten rn R J ^
teilte, datz di- deutschen Rennfahrer Rütt und * 5" ; " ®“ " ' ^
goist-ite Aufnahme gefunden hätten. Es möge «ach Moglichr i
indischen Fahrern Gelegenheitgegeben werden, an deutschen Rennen
zunehmen. _
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Handelstell.
Berliner DeTisenkurse.

W.T.-B.
Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark:
Schweden
Finnland •
Italien . .
London1. .
New-York
Paris . . .
Schweis .
Spanien .Wien alte

. D.Oe.
Prag . . .
Budapest .

Berlin , 7. De*.
2247 65 a.

471 .60 G.
1083 .90 G.
1091 .40 G.
1471 .00 G.

161 .83 G.
264 .70 G.
262 .20 G.

75 .17 G.
442 .05 G.

1166 .30 G.
961 .50 G.

00 .00 G.
22 .47 Q.
84 .27 G.
14 .98 G.

Drahtliche Auszahlungen  für
MV. 2352 .35 B. f» r 100 Gulden

472 50 B. — " —
1086 .10 B.
1093 .60 B.
1474 .00 B.

162 -20 B.
265 .30 B,
262 .80 B.

75 .33 B.
442 .95 B.

1168,70 B.
963 .50 B.

00 .00 B.
22 .53 B.
84 .47 B.
15.02 a

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
109 Kronen
lOOFinn .Mark
100 Lira
1 Pld . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

Gerichlsssa!.
= «ine Mnift -rbeleidigung. Boi dem Schafzene-richt Karlsruhe

wurde eine öffentliche Klage gegen den Karlsruher B-ckermeist-i Buchl-c
wegen Beleidigungdes Ministers des Innern Remmele vcrband-lt. Luchl-r
hatte im Sommer d. I . zu den Eheleuten Kolbenschlag au, der Etratze g
äutzert, der Minister habe nach Mannheim Mehl für die dortigen Konditoren
verschoben. Er wolle seine Wisienschaft aus cruer Back-rmeistero-isamm.
lang gewonnen haben, in der aber nach der eidlichen Au-s-g° de-̂ - brr-
meisters Schneider-Mannheim der Name Remmele ^ ulmnn-.enh-ng >mt
W-Hlschiebungen garnicht genannt worden war . Der Dedtreter de- !»°
klägers Rechtsanwalt Alarum eiUärte. datz -s feinem Mandanten E
um eine gerichtliche Bestrafung des Angeklagtenzu tun fei. wohl an »
eine Ehrenerklärung. Zu einer gerichtlichen Berurterlungr -« es nicht,
nachdem der Angeklagte erklärt hatte, datz er die über den Minister S-
tane Sutzerung als jeder Begründung entbehrend zurucknehme und deshalb
den Minister um Entschuldigung bitte. Er erklärte sich!« * ' •** ‘ !
einer Butze von 5S0 M. zugunsten des Eizitbungshelms Stutentz. und zu-
«beruahme sämtlicher Kosten bereit. Der Strafantrag wurde nach Ec.
süllunq dieser Bedingungen zuriickaezogeu,

— Scharfe Strafen gegen Schleichhändler. Auch in Kasser gehen d>„
Wuchergerichte jetzt ärcherst scharf gegen die Schletchhindl« vor. So er.
hielt der Kaufmann Israel , der de, den Landwrrten in grotzem llmsange
unter der Angabe, ei sei von der Reichsgetrecdestelle beauftragt, Getreide
zusammenzukaufen, und cs zu Wucherpreisenweiter oc-autzcrt- -,n I °hr
Gefängnis und 20 000 A!, Geldstrafe Autzerdem erkannte das Gericht auf
sechs Jahre Ehrverlustund Urteilsveröffenllichung. jn  tci gleichen -ltzung
■ces Wuchergerichts wurde der Metzger Wilhelm Eermarn wegen Schleich¬
handels mit Butter, Fleisch und Wurst, da er schon porbestratt war. zu
zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Chm>er!ust s-„- Da -- der
Zimmermann Ehristian G-rmadt. zu einem Jahr Eefangnlr und »wei
-lahoen Ehrverlust verurteilt, Wilhelm Germadt »ersucht- suh ,n seiner
Zelle zu erhängen, wurde aber wieder ins Leben zuruckg-bra cht Eine . -
zahl Waldecker Landwirte, die als seine Lieferanten festgestellt wurden,
werden stch ebenfalls noch zu verantworten haben.

Neues aus aller Welt.
Rücktritt Berliner Stratz-nb-bndirektor-n. Wie die ,,B, 3 -" « W <*>

baten der Generaldirektor Wustow und die D-relt- reu Mayer. Dr M ck-
und Hagemeyer von der grotzen Berliner Stratzenbahn um ihre Entlasiung,
da es ihnen nicht mehr möglichf-r. das « mt mit der erforderlrchcnA be -
frendigkeit und Autorität zu verwalten. Der Wechsel in der Leitung der
grotzen Berliner Straßenbahn ist zurückzuführen auf den Wunsch des Be¬
triebsrats der Gesellschaft und aus die durch die Stad .peteidneten -n der
Tirektion geübte Kritik im Stadlxarlamcnt.

Festgenommene Räuberbande. Nach der „B , Z. am Mittag wurden
in Berlin vier Mitglieder einer Bande feftgcnoiumen, dre r« September
in Kallies in Pommern den Prodicktenhändler Abraham in feinem G-.
fMstslokal überfielen und durch Revolverschiisie töteten. , m ,

Grubenk- tastroph«. Beim Aüdämmcn eines gestern auf der Branden¬
burggrube bei Ruda ausgebrochrnen Brandes erfolgte aus unbekannterUr¬
sache ein- Expl-ston, durch di- sieben Bergleute getötet wurocm

Etratzenbahnunglück. Bei einer Entgleisung der Stratzenbahn in
W-rnigetod- wurde ein Bahnbeamter getötet und -in anderer schwer

ml Cin Mesierheld. Aus der Landstratze zwischen Bornim und Barnstedt
bei Berlin verletzte ein Reichswehrsoldatmehrere wehrlose Passanten durch
MesierAche schwer, einer Frau stack er ein Auge aus.

Ein L-bensmitt-r-mt mit Überschuh. Ter seltene ,rall, dag ein Lebens,
mittelamt auch mit Lberfchutz arbeitete, ist von Apolda zu b-rcchi-n. Das
btesiae Lebensmittelamthatte in iy. Jahren bei einen, llmsa« von 50 M,ll.
Mark V. Milt . M. Überschuß, Das Amt hat seine Tätigkeit jetzt -tna-steUt.

Ein Mciitcrmörder. In Langfubr bei D-uzig ermmdete der 22jahr,ge
K- usm- nnsiehrling Erich Lange, der Sohn eines Ersenbahnobersekretars,
seine Mutter in der elterlichen Wohnung durch Erdrosselungmit einem
Handtuch Der Täter lebte mit den Eltern in Unsrieden. Er wollte die
Abwesenheft des nach Berlin versetzten Vaters benutzen, um von der Mutter
Geld zu erhalten, das sie verweigerte. Nach der Tat legte -I die Leiche
der Mutter auf das Bett in der Mädckenkammer, fesselte ihre Hände und
steckte ihr -inen Knebel in den Mund, um einen Überfall vorzutäuschen.
Bis Mitternacht trieb er sich in der Stadt und in einem Kino herum. Als
er gegen Mitternacht versuchte, in der elterlichen Wohnung zu übernachten,
wurde er festgenommen. Er ist geständig. , ,, ^ k

Ein F-inittendr-ma. In dem Schwarzwaldorte Ripolvsau hat der
Fabrikant Menrad aus RcuUingen infolge stnanzieller Schwierlgkett-N im
Einverst-ndni- mit seiner Frau diese und sein« drer Meinen Kinder im
Wer von 1, 2 und 3 Jahren und dann stch selbst erschosien.

Ein Sandgranatenattentat. Rach -m-r Meldung der „Bosi, Ztg.1' aus
Breslau warf der Leutnant Wilck eine Handgranate in ein R-st-ur-nt,
in dem ihm die Verabreichung von Schnaps verweigert worden war. Zwei
Personen wurden getötet und sechs verletzt. Der Täter wurde verhaftet.

Ein seltsamer Unglückesall. In Salbe a S . verunglückte der Rechts-
anwalt Lorenz tödlich dadurch, datz in das Bad. in dem er sich gerade er-
klickte di- Leitung des eleltrische» Stromes fiel. Er war sofort tot.
T Schiffszusaminenftoh. Der dänische Schoner „Ebristian" stietz bei der
Ausfahrt aus dem Freihafen in Kopenhagen mit dem deutschen Schsnei

Ti alt * catrice“ aus Hamburg zusammen. Ter dänische Schoner sank,
während der deutsche Schoner Sckiädei, über Wasier und ein Leck erhielt, s-
datz er auf Grund gesetzt werden mutzte. Di- Besatzung des dänischen
Schoners konnte gerettet werden.

ymft wrtrt» and Huidil
* Die Kapitalserhöhune der deutschen Erdül-Aitienge-

SS
Braunkqhlemndus ne  and der LOsun» ^
dienen Se i^ nwSteretf

Aktieif1mitrDivide'nd« ü)p̂ echtieuiiff für da3̂ l8uierLdêGe--

7750 « . Aldfef  soLn dem B^ kenk — m

* Bheiniselie Stahlwerke , A- G. m

g T%  tSTS “ . rÄ tmSi d“Ä der
Kaufpreis für das niederrheiDisehe Werk, das man^ on^ ^
habehl̂ Mmn M. befrei 8 Die linanziefle Lage der Kheini-
sclten Stahlwerke gestatte es . ohne Inarspruchnahme dStSsÄÄSSrÄ
v « * S. «Sb  Hochöfen des Werkes könntenwegen unzu-

reicheuderpf^ ver^ imsÄ EÄe
UbCr* Dlutschf Gold- und Süberscheideanstalt in Frank¬
furt a M Die Gesellschaft beantragt die Ausgabe yon
4nrtM,ui M Stammaktien , die den alten Aktionären im \ er-,
Äi » - lii ' tu  irm Proz anoeboten werden : außerdem wird

yonw  MUL M. 6, » ;oz . Vorzugsaktien mit
' Stimmrecht beantragt. Die Vorzugsaktien sind

doppeltem bti _ j zatllbar un(j werden an ein hon-zunachst "“ t 25  Froz . einzampa Badischen
SrÄS * “ » 1 * ' Fi“ Henkel u. Ce. in
Düsseldorf begeben . Glashütten werke. Die Ver-
waltung bemtragt eine Kapitelserhöhung von 10 auf
15 MH. M._

^Wettervoraussage für Mittwoch , 8 . Dezember 1920
Ton der Meteoroiog. Abteilung de. Physikal . Verein. su Frankfurt a. M.
Bewölkt geringer Schnee und Regen , Temperatur um den

’ Gefrierpunkt , Nordostwind.

©röfetre für die Samstags - und Sonntags -Ausgabrir
des Wiesbadener Tagblatts bestimmte Anzeigen erbitte.!
wir uns möglichst frübreitig . um gute Ausführung «n8
rechtzeitige Aufnahme gewährleisten z« können.

der altbewährte Füllhalter,
” ist wieder zu haben im Papierlager
Carl Koch,Ecke Michelsbergu. Kirchgasse.

1484

Die Morgen- Ausgabe amfafit 8 Selten. _
Ctupttor tftteitw: ft.  L - ktsch.

SS * Ä » Ä .VS 'ST , SÄKtÄS«rjsaer
DE » Setios beKS. * 4 * ilender, 'schenH«fbuchdn»ck«rst 1» tBbrtaMi

Friedensqualifät
wieder zu haben . Preis das Paket Mk. 4 .—.

Vertreter : Th . Schuch , Wiesbaden.

BeriEteM Idsslsn
Hamburg—Paris—London—New -York

Zweigniederlassung
Büro : Dotzheimer Str.

Baiiiü Bis“
Häfnergasse 12.
Thermalbäder
Einzelbad 1 M

Dutzendkarten 10 X

Telephone : 558-
(Am Bismarckring)

-1256. Ömz 6 «e
voa und nach allen Tellen der Welt.

MWchlSlWN
®tg ls

Boretius.
(> Adolisallee 6.

raschen amve«, Batterien. Feuerzeuge, RasierllingeNs

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.
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I « MnzMeI
^ Weibliche Personen }

£ ^nirfu rihwrit̂«« Personal )

Stadtreisende
für brillanten Hausbalt-
Artikel gesucht. Nur rede¬
gewandte Damen wollen
sich melden.

Noienblum.
Bismarckrina 1.

Maschinenfabrik suchr
zum sofortigen Eintritt
eine gewandte gut emvf.

Offerten mit Lebenslauf
und Bild unter A. 273
an den Tagbl .-Berlag.

Routinierte Dame als

Empfangs
Fräulein

u. Leiterin mein . Frisier¬
salons gesucht.

Dette . Michelsberg.
^G « «rN^ sHeös »nä!^)

Modes!
Eine angehende

1. Arbeiterin
nach Mainz gesucht. Off.
u. I . 7«. ' - - -- -

Putz.
terinnen
«ia Sch»

Burgstrc,^, . ..

Friseuse!!
Zuarbeiterinnen lof. gef.

Hedwig Schmidt.
Groste Burgstraste 8.

perfekt in Ondulation u
Maniküre , freie Station.
Familienanschl ., bei hob.Lohn sofort gesucht.

Nt. Meitzer.
,Friseur -Gefchäft..-Oberste
Bügell«ehrmiidchen

gegen Vergütung gesuchtorten ./. r. . /> cv>_ j.Blucherstroste 6. Pa rt.
Hiifsarbetterin

b 18 Iabre . sucht v. sof.
für dauernd

Lauefen u. Seberlein.
Mor .tzftrahe 13.

Hsushälterm
Im. best. Zeugin , welche!
>bereits gleiche Post, bell.,!
durchaus selbst, ist und!
erst!!, kocht, z. einz.Herrn!
(Fabrikant) für ö«Zim- I
Wvh. bald ges. Ausf.Ang.
u. D.  766 Tagbl.-Berlag.

Erstklass. ält . alleinsteh.

zum 15. d. M . gesucht.
Off. M . 767„Tgbl -P.

Wahr . ält . tüchtiges

Mädchen
aushalt , aes.

rdg.
kür seinen _
Kochen u. Backen Be
Sehr gute Behänd !.. Hotz
Lohn zuaesich: für auster¬
halb . Vorrust , zw 11 u
8 und 7 u. 8 abends
_ (Soethcstraste 14. 1

vo.  gutbürrerl . kochen k..
bren.nicht unter 25 Jab '. . .

bei hohem Lobn gesucht
LÄMk-ndorfftra .tzê ! L_,

Brav . fielst. Mädchen
mit guten Zeugn . bei hoh.
Lobn ges. Boths , Lang¬
galle 7
Rnst. Berkon für den
Haushalt ges.

Sckrrtt -Wabl . Kircka. 19
Alleinmiidchen

oder Stütze gesucht
zum 1. Jan ., etw. kochen,

ei Verso(Zwei Personen .)
Serderttru He 12. 3 l.

Zuverlässiges
Dienstmädchen
bei guter^ Behandlung zu

esucht.runaem Ehevaar ges .
Borzusvrech. u. 9—6 llbr.
M . Uoberts .̂ Mar ktstr7 .L

Braves ehrliches
Mädchen

Junges Sausmädchen .
stfo; t gesucht Herder»
stratz» IS. 8 r.

Auverl . Alleinmädch.
»reich, fe inbür gerl. koch,
kan», für bess. Haushalt
zu ält. Ehepaar f. 1. Jan.
bei hoh. Lohn zeucht.
Wäsche außer d. Hause.

Off. unter O. 767 an
den Tagbl .-Berl._
Gut emvf. Mädchen.

das koch. t . i.  15 . od. spät,
gef. Hilfe vorh . Hoher
Lobn. Neubera 2. P «rt.

Alleinsteh unabb . ältere
Frau findet bei Famrl .-
Anschluh, gute Behandln,
mit mon. Vergüt . Stell.
Bleickstr. 41. Zia .-Gesch,

Tüchtiges

Wntni ^ n,
lauber u . ehrlich, für fof.
oder 15. 12. in kl. bürg.
Haushalt für tagsüb . bei

lUcht ^ ieitenoitr
Tüchtiges Mädchen

für tagsüb . gesucht Nero-
straste 18. 1.
Fleih . Mädchen tagsüber

gesucht Moritzttraste 56. P
Brav . ord. Mädchen.^

od. unabb . Frau tagsub.
in Haushalt gesucht
Friedrichstraste 10. 2.

Tüchtige Hilfe
über Mittag wird gesucht
Schiersteiner Straste 7. 1.
T. Mädchen für vorm.

ges. Schramm . Adelherd-
straste 37. 2.
Saub . Mädch. od. Frau

für Vermittagsstd . sofort
ack. Gneilenaustr . 19 P . r

Saubere Aufwartefrau
sucht Frau PfeU . Luisen-
ftraste 19. 1.

Monatsfra«
für 2 Std . täglich gesucht
Arndtstraste 2. 2 links.

Zuverl . Monatsfrau
tägl . 9—11 gef. Std . 1.80.
Jdsteiner Straste 5. P.
Gut empf. Monatsfrau

od. Mädch. tägl . 8—9 Ubr
morg . gesucht. Ackermann,
Klovstockstraste11.

Monatsmädchen
tägl . 2—3 Std . vorm . sei.
Gürtler Str . 24. 1.
Monatsfr .. saub. u. ebrl ..

v. 10—12 vorm, gesucht
Kaiier -Fr .-Rina 81. 3 l.
Monatsfrau 7X—9 ges.

Marktvlatz 11, 3 l.

p \\k bess. Ktzstkli
I zu einz. Herrn <5-Zi>m-
1 Wohnung) tagsüb. ges.
8 Angebote mit Zeug»
Knissen unter E. 766 an
»den Tagbl.-Verl.

Frau ober Möblhen
zum Butzen des Ladens
gesucht. %9—YAO  llbr.

Weberoalle 29.
Gladen.

Laufmädchen
gesucht. Blumen - Geschäft
Wevsandt . Langgalle 19.
t Männlich » Personen ]

f Kaufmännisch«» Personal ]
Suche sofort einen

Reisenden
gegen Nonatsgebalt . Zu
erfrag im Taabl .-B . 0«

Herren
(kurzentichlollen). d. nicht
an Wiesbaden gebunden
sind, für leichte Reile-
tätiakeit gesucht. Hoher
Verdienst (kein Hausier.).

Nebllina.
Reise-Jnsvektor.

Römerberg 9. Laden.
Buchbandl .-Lehrlina

sucht Arthur Schwaedt.
Nheinstrasto 43.
(  Gewerbliches Personal )

AU MW)
in Dauerstellung gesucht.

Thalia -Theater.
Komiker unb» rette
für Samstag u. Sonntag
gesucht. Offerten unter
G. 787 Taabl .-Berlaa.

Tapezierer -Gehilfe
(4.40 v. St .) dauerrrd ges.
Philivvsberattr . 15. P . r.

Fleißiger Gortemrbetter
gesucht Seststraste 7.

GesWWiMk
mögl. fachkundig, gesucht.

Tapetenbaus
Georg Diez.

Luisenvlatz 4
Junge oder Mädchen.

18—14 I .. für einige Std.
tägl . °für Ausgänge ges.
Bistorscke Kunst-Anstalt,
Taunusstratze - Ecke Wil-
belmftraße.

I Moi -SWe ]
[ Werbliche Personen }

[ Kaufmännische» Personal )

^Gewerblicher Personal 1
Suche kür m. Tochter.

w. 1 Jahr Schneidern erl.
bat . weitere Lehrstelle.

Taabl .-D.Olff. u. T. 763 Taab
Geprüfte

Säuglings -Pflegerin
sucht Posten bei Arzt als
Hilfe im Sprechzimmer.
Adr. Schmidt. Frankfurt
a. M .. «rrankenallee 55. 3.

E« . junges Mlhen
sucht Stellung z. 1. Jan.

- Srod. früher als Erzieherin
ojb. Kinderfräul . bei Aus¬
ländern od. Deutschen, die
i . Ausl . geh. Fam .-Anfckl.

f. ~ —-crw. Ofst K. 755 T.-Vl.
Emf, . Fräul ., im Nähen

u. Bügeln u. Hausarbeit
bew.. sucht Stelle zum
15- d. M. od. sväter zu
Kindern oder Stütze in kl.
Haushalt . Off. u. H. 766
an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Fräulein,
das allen Häusl . Arbeiten
vorstehen kann, möchte so¬
fort als Stütze cintreäen.
Zu erst . bei Frau Zahn.
Emfer Straße 5. Bart.

MKiltstchtel
möchte Haushalt erlern .,
wo Mädchen vorhanden.
Taschengeld u. vollstünd.
Familienanschluß . Angeb.
postlagernd Nieoerhausen
(Nabe ) 12SS.

Stütze sucht Stelle
tagsüber auf sofort oder
15. Dezember. Off. unter
D. 767 an den Tagbl .-Vl.

iuuk -oeiuiuuifc
halbe Tage,
straste 19, Part.
[ Männliche Personen '

[ Kaufmännische« Personal )
Existenz!

Westerwaldstraste 4.

schäftigung als
Zeichner
istall '

t Gewerbliches Perfsnal^
Tücht. ausl . Koch

Restaur . od.

Dauermreter
- lucht Wobn- u. Schlgfz..
- evt nur aut möbl. henb.

Schlafzimmer mit levar.
Ernaana . in gut . Hauie
Angebote, unter E. 767a« den Taabl .-Rerlag.

Einfach möbl. Zrmmer
von Herrn für sofort ge¬
sucht. Offerten u. I . 765
an den Tagbl .-Berlag.

Deutscher Bankbeamter
sucht möbliertes

Wohn- und
2 Schlafzim.
mit oder ohne Küche.
Offerten unter B. 765 an
den Tagbl -Verlag.

Dame , berufstätig ...
sucht möbl. Zim .. . Nähe
des Bahnhofs . Off. unt.

• T . 766 an den Taabl .-Bl.
Gebildeter Herr.

35 Jahre alt . auswärts
' mobnend. sucht für zwer
- .tafle tn oer Lvome zum

Besuch von Tbeatern u.
Konzerten möbl. Zimmer.
Ans mit Preisang . unt.
G. 765 an den Tagbl .-B.

Kl. Laden
für Damenmode in guter
Lase gesucht Zu erfrag,
im Tagbl .-Verlas . Qv

Bankbeamter
lDauermleter)

sucht behagl . mSbl . Zimmer , evtl, mit Pension
per 1. Januar 1921. Offerten mit Preis unter E. 765
an den Tagbl.-Berl.

I . 763 an den Taabl .-Bl.
TMtJunger Schlosser

t Stellung als Heizer.
Offerten unter L. 767 an
den Tagbl .-Berlag.

Zuverl . Chauffeur
mit Führerschein 2 u. 3b

...t St . auf Personen -,
eschäfts- u. Lastwagen.

. ff. an Georg Krauch.
OestriÄ - Sln^ httr,,

Junger Diener
. nir 1, od. 15. JansuaitEtell.in Wiesb.o.ausw.ff. m L. 766 Tasbl .-Bl.
Junger Mann.

grob schlank, sucht auf
irgend eine Art u. Weise
durch Arbeit Geld zu
verdienen , wie . wann u.
wo ganz gleich. Off. u.

gbl.-P.L. 765 an den Tage

Brandiekundige

Verkäuferinnen
für

3 . Mädch. (Handelsschuld
Ausbild .) s. e. Htell . zum_ _ k. _ . . . ..1. Jan . od. früher als
Stenotypistin , auch bei
Ausländ . Kenntn . in engl,
u. franz . Sprache . Off. u.
I . 755 an den Taabl .-Bl.

3 . 765 an den Tasbl .-Bl.

Sebreibwareo, Spielwaven
zum 1. Januar eventuell ppäter gesucht

8. Shmumthal St  Co.
Zu baldigem Gintritt wird ein gewissenhafter

Kaufmann
gesucht, der den Posten eines KommisffonSbuchhalters,
Expedienten und Fakturisten belleiden kann, über gute
kaufmännische Bildung und gründliche Erfahrung ver¬
fügt. Bewerbungen unter O. 729 an den Tagbl.
Verlag._ _ F. 28s

SllMktlllM]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
best« Lage. m»t Wob», u.
aanabarem Svezerer-Ge-
Iibäkt. befand. Gründe
bnlber baldiaft zu »erm.
Off. u K 763 T-chl.-» .

Zwei SiimNse
lkleinei i. Zentrum . Hof.
з . Stock. 1 Lagerraum
daselbst. Part ., eventuell
mir Bureau -Möbel , sof
zu vermieten . Anfragen
и. T . 766 Tagbl -Verla ».

Möbl . Zimmer . Maus . rc.
Jägerstr . 5. Part ., möbl.

Zim.. levar . Elng ., sofort
m vermieten.

Jabnstraste 16. 1. schön
titüfel. Maus , zu verm.

Karlstr . 3. 2. hübsch, m. ZI

m  ntö&LMmer
m. 2 Bett , an 2 Freunde

od Eben bei g. Pens , zu
verm Weberaalle 38. 1.

Grobes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. elektr. Licht, ev.
Küchenbenutzung, zu vm.
Borkftrabe 5. P . r.
Leere Zim.. Man ?, usw.

Mani . Möbeleinstellen.
auch an ruh . Pers . z. vm.
Bismarckrina 32. 1.

Schönes leeres Zimmer zu
verm.. an nur geb. D. oo.
Herrn . N. Tagol .-Bl . Yn

( « Ms j
sucht

ttfröftttuttff
Weirütube oder

_ _ ant zu mieten od.
kaufen. Off. u. O. 758 an
dcn Tagbl .-Berlag.

Gebild. Dame welche
bereits häng. Zeit ein
Konditorel -Caf« inne h..
sucht ein gutgebendes

W ob.Imjtube
zu mieten oder zu kaufen
Ru §! » tiflc .“

Suche
3 —4 Zimmer
unmöbliert , in Herrschaft!.
Hause. Off u. L. 783 an
den Tagdl .-Berlaa.

Suche eine
möhlrerte Wobnuna
- 2—3 Zim . u. Küche,
ate u. Wäsche.

von
Geräte u. Wäsche, außer
halb der Stadt . Off. u.
K . 756 an d. Taodl .-B

Fabrik lucht für einen
ihrer leitenden Beamten

öbliert!möblierte

mit Küche, möglichst per
1. Januar 1820. Gefällige
Angebote unter A. 277
an den Taabb -Derl . 1481

^UNS. franz . Ehepaar
sucht eine möol . Wohnung.
2—4 Zimmer u. Küche.
Off . Mit Preisang . unter
M . 763 Tagbl .-Berlag.

Gesucht 1—2 Zimmer,
möbl . ob. unmöbl ., mit
Küche oder Küchenbenutz.
Off , u. ll . 766 Tagbl .-Bl.

Zehsgl. mbl  Wmer
möglichst ungest.. Nähe
Niederwald -. Wieland - o.
Klovstockstraste. ges. Off.

Merla,L
Berufstätiaes Fräulein

sucht hübsch möbl beizh.
Zimmer mit Licht Off.
mit Breisanaabe unter
3 . 768 Taabl .-Verl »a.

Ä ükaner sucht-LSihllljWMr
Erbitte Off. mit Breis

uche kür sofort

2ÄlraiK
Kurbausnähe hevezt-  Zu
schrifteu unter B.  764 ar

»l .-Äerlaa.
In Billa sucht alte ge¬

sunde Dame mit Bedien.
1 Wohn-,

2 Schlafzimmer
lmöbliert ) nebst Küchen-
u. Badmitbenutzung . Off.
n. W 765 Tagbl .-Verlaa

Junges Ebevaar suchtei!i,ch mtt.  Zimmer
evt . mit Kücheubenutzung
Off . u. 2 . 768 Tagbl .-L.

«Mchr
(  5 k xilalien-Hsrc che *)

15000 Mk.
legen Sicherheit
Zinsen sofort
pünktliche Rückzal' —Off, u. SL  767 tflBt.

48—561 Merk

Billa . _
auf gleich

ZmMliM
s JmmoSMen-Derkäufe)

il
Reiche Auswahl in

Wohn- u. Ge-

Wegzugshalber verkaufe» mmm
_Ttelj_
hübsch. Ob
Frübiahr - _ ..

766 Tagbl. -Ber lag.
Grobes Geschäftshaus

B . A FeilSack.
Dotzheimer St raste 53

HW M. AN

u_ L
Saus mit Wirtschaft

(sofort anzutretenl
16 800 Mk. Anzahluna
vrrk. B . A. Feilba
Dotzbeimer  Straß e 53.

Saus

D. 765  an
Emstenz!

Waller
mg und
erleit . u.

städter Str . gelegen,
ver 1. 1. 21 zu verkai
Bewerber an

in Erbenheim.
s2mm -»Mi «R°Kausges«che)

Billa

Pensionshaus

von B.
?lm Schild i.

Gut rentierendes

Etagenhaus
in verkehrsgünstig.
mit einer sofort bezievb.

tfe

den Tagbl .-Be rlag .,

M
D. 767 Tanbl .-Berlag.
Fabrik- und

in Wiesbaden,
(für —

MW
Privat -NerkLufe
Immer Sund.

achiam, zu »erk. Adler-
e 20. Bart.

1 Drima Arbeit ?-, auch
Lu^uspferd . Mobrschim..
vrersw . zu verk. Erben-

' beim. Wörtbstraste 4.

A!egMM - GW » !
2 prachtvolle Doggen-

. burger Ziegenböcke. ge¬
schnitten. 2%  Jabr alt.
gut eingesabren . mit Ge-

° schirr verk. Ott . Biebrich
- c. Rh . Ratbausstr . 15.
- 8 Monate alter

Zuchtbock
' zu verk. Näh . Schneider.
° Biebrich. Bleichstr. 11.

Parterre links.
Kraft . Ziegenlamm

zur Zucht zu verkaufen
hei Braun oberhalb

| Langenbeckvlatz.'  Deutscher Schäferhund.
wachsam und treu , schönes
Tier , zu verkaufen . Näh.
Dotzheim. Wiesbadener
Straste 34. 1 r.

Airedale
(rauhhaarig ). scharf, klug
Tier . Händler verbeten.
Waaemannstraste 20. 2.

Pracht ». Dackelüund.
4:4  Mon . alt . sch. Puvv .-

; W.. er . B wve . Kinder-
Sviritusberd bill . zu vk.
Gartenieldstraste 25. P.

Wachsamer Sund.
schön. 7 Monate alt . bill
zu verkaufen . Näheres bei
Dezius , Winkeler Str . 6." Hinterhaus 2. Stock.

DeuWr SchäferhUh
1 Jabr alt . scharf und
wachsam, zu verkaufen d.
Grokbaus . Bleichstr. 46. 1

6 Mon alt . zu verkaufen.
Meri Skerostraste 24.iiiisr
zu verkaufen Labnstr . 39.
Telephon 3525.

Junger Sund
(Zughund ) , 10 Wochen
alt , billig zu verk. Roth,
Feldstroste 10. 2.

Rassereiner
Dackel

(Rüde ). 6 Mon .. preisw.
zu verk. Hilgen . Dotz¬
heimer Straste 72. 3.
Rebbubnfarb . Jtal Hahn
u Dlymouth -Nocks-Habn.
beide dies ! ., rallerein , zu
verk. oder gegen gleich-
rallige Junghühner ein-
zntaukchen Sekstroste 7.

16 ich. gesunde Hübner
preisw . zu verk. Sasse.
Sckachtstraste 26. Bart . 1.

Goldene
Damen -Uhr

billig zu verkaufen Bis-
marckrina 1 3 links.

Gut erhalt Gong.
Sandtuchbalt .. bell Eich
mit 1 Eobelinbild ring ..
1 Leibbinde vk Aenderl.
Schiersteiner Str 20. 2.

MihllchisMW!
Kristall -Flakon , auch mit
Silbsrbekchl ., echte Schild-
vatt -Bürsten , Kopfkissen-
streifen für Lochstickerei.
Teewärmer zu verkaufen.
Berge , bei Nowak. Dotz-
beimer Str . 13. Stb . 1.

Kugelwerferin.
leckt Mnstener ) . 37 cra
hoch, zu verk. Kleffel.
K.-Friedrich -Rina 37.

2 stlb . Handtaschen.
2 bl . woll Strickjacken. 2
schw. Tuchmänt (44—46). ■
div Win êrhüte zu verk-
WMr ^ KMonstraste <L_L

Kl . Ich. Reiietllsche
Rit verk. Sedanvlatz 1. 3.

2 schöne Kreuffuchskelle
zu vsrk Näb . Heinrich.
Bismarckring 23.
^UspchgarMen
ü .» !

Bifam»
Damenpelzjacke 1

zu verk Fink . Wiesbad . (
Straste 102. Bart .. Strb - '
Haltestelle Tennelback . 1

in.
verk.
D-otzbeimer Str . 51. I.

Pelz. fch. Kleid. Backfffch-
Kleid zu verkauf. Haas.
Herdefftrake 21. 2 links
Dachsfell (gegerbt ), für

Muff bill . zu verk. bei
Schäfer Riedlstratze 11. 2.

zu verk. Preis 3000 Mk.

EchteL öermelruMraw.
u. woll . H.-Soort -Sweat.
bill. Rotb Luisenstr. 7. 1.
Trauerb . eleg. lleberzreb.
500 Mk.. Frack a. S .. 600.
Cutaway 400. (kr. Mrttel-
" n. Zy" ^

soldat. in viel . S . Heger-
horst. Schöne Aus si cht 18,2

Samt -Modellhut.
braun , zweimal getragen,
für 350 Mk. zu verkaufen
bei Diebl . Hochstätten-
straste 8. Part ._ _

(Sin neuer Damenlmt.

Mantelkleid , n..

F. n. Mantel
Sorlin.

Adolfsallee,23 t <? t,
Mantel , mit« . ,ri "

Br . Damen -Mantel.
t erb., für 150 Mk. zu
ik. Frau Eschbacher.

Steingalle 1. 1.

Miitzemmlel
lautet, b. Plüsch-
achjackere zu verk.

Zwei Jackenkleider

beimer S traste 34. _ '
Serrnfchneiderkostum.

Dunkelbl. Kostüm.

Damen-Jackett. schw..

Samtbut.

Kr
43—41.

Elea . Frackanzua
bei Spemann.

' -tr . 9 H. P.

ager.

ieh..
dm..

öeal-
-eal-

emd u. Unterhosen.
-Umlegkragen (42 b.
zu verk. Bes. Dann.
2 Uhr ab. Kränzlin.

verk.
Rost.

zua II s»».g zu verk.
usstr - 41 i

euw Cutawazaflzua.
SÄ'

_lyanrua
Frack auf Seide , ni.

u. ^ -Auto-

ingl.-Sportanzug
Eisenbahn , silb.

lbesteck. Tafelt .. 18Ser-
».etten . neu. stlb. Tafch.-
Ubr »u verk. Nieüljtr . 21.
' St . bei Franke.
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Schwan. H.-2ackett
kleinere Figur, preiswert
ut verk. Maus. Blucher-
straße Zit Stb . 3.

HüMMM
800 Mk.. LntlaN-Amug
(neu). Grobe 1.70. schlk.
graue Stiefelbose (neu.)
u. neue schw. Hole. mtl.
Größe, vr. Stoff u. Ver¬
arbeitung. verk. Weber.
Nettelbeckstr. 13_HL _h_
Mer Paletots (schl, Fifi-kim Auftr. verk. Wellrrtz-
straße 3. W. Schlüt er._

Sl-Winter-Urberzieher.
dunkel, bill. a. vk. lotete,
lr ckernlördeitrake 12.
Fakt neuer Ueberzieher

(Friedens« .) für atoRett
Herrn zu verk. Becht,
Blücherstraße7. Htb. 1 r.

. 18 668 aerabmte Bilder
unter Preis verkäuflichNerostraße 3/10. Hoi !ks.
Ein Elfenbein - Damen

Opernglas u. Herbarium
mit Eittervreffe zu verk.

| Tbaele, Eltviller Str . 3.
1» !W . AMI«

13X13. komvl,. mit Zub.zu verk. Preis 300 Mk.
Heim Wagner. Dotzheim.
?ie ufla Tle12. ob 6 abds.

■ Vertikos. I Elektro-mech. Versuchs- 1 Reu. Ziinmerlchwitzbad
lädiert , neu. zu verkaufen. Laboratorrum unt. and, \ (aeg ._Griope).̂ G| eltnel-

Elektr.-Ävvar. {flalpT t>£.!Off, u. W. 788 Tagül.-Vl.
Elektr.

Experimentier - Kasten
Don.. Elem. u. sonst, zu

/verkaufen. Preis 230 M.
Oranienstraße 44, 1.

Ueberzieherf. Knaben
v. 10—12 L ?u verk Nab.bei Lmt. Nreblstraße 17,
Seitenbau l._g t —

H-Ulster. Knaben-Tuch-
m-mtel. 1 P . Mil.-Schnur-
stiefel (41). einige D.. f.
neue D.-HaMchuhe(37 u.
40). versch. Kind.-Hütchen
u. Kleider, einige Werbn.-
Svielsachen. Puppenschr..
Trommel u. 1 gr. Puvve
za verk. bei Brandstetter,
TmpTiettn-'t Straße 37. 2.
1 Ulster, gut erb. Ar^Sckube(42) vk. Mecktbold.

Sckwalbamer Str . 6. 4. .
Dunkelariiu. Lodenmantel
(14—16i.) vk. Schneider.
Emser Straß e 48, Gth. 2.
—i = =— - £CIPr . Gummimante! .
f. m. gr. sckl. Fig. preis¬
wert zu verk. Anzns. von
7 Ubr abends bei Zeidler,
Moritzstraße 23. Part.

Knabrn-Mantel.
gr. Nummer verk. Kochs,
Albrecktstraße 44. 1.
"Warme Knaben-Ho>en,
4- u. 6iäbr.. neu. Madch-
Mantel . 6—7iäßr., öwer
Onduliereisen. Bäb-, - W..
Röckchenu. versch. billigst,
weiße Weste, für Kellner
geeign.. zu verk. Nowak,
Dotzbsimer  S tr . 13. H. 1 r

Bl Militärrock.
1 feldgr. Mütze zu ver¬
kaufen bei Dillenberger.
H r̂rnmüblaasse

1N » «.. .
1 guter Frack. 2 Tafel¬
tücher u. Sero-. .SMlitt-sHube zu verk. bei Loon.
Dambachtal 20. Ba rt ._
1 P . Lacksvanaenichnbe

(SSt 1 V. n. D.-Hand-
kchnbe(Wildleder. Gr. 6)
1 P H-.Gummischiibe. eia
Herrendut. 1 Schaukel. 1
Kinder-Kegelssiel vreis-
wert abzugeben. Hilf.
. . fcUZ

neue u. gebr.. gut erbalt.,
mit sichtbarer Schrift, zu
verk. Blume. Palastbstel.
Zimmer 412._

^Rational*
Registr .-Kasse

o. Bon-Ausgabe für Tafel
oder Bierbufett geeignet,
verk. Sauer u. Christen,
BadnSofstr. 16. Tel. 5832.

TafeMavier
igut erb., preiswert .zu
verk. Näb. Maus . Kleine
Kirchgasse1. 3, 12/-—1J4und 5/ .—7 Ubr.

Geige— WittWhe
vernickelt. Pnvve m. Bett
zu verk. Tetens. Labn-
str aße 9. v. 11 rl.br7.__

Eine «anze gebrauchte
Violine ^ ^mit Mögen und Kasten

zu verkaufen bei Marx.
Kailer-Friedr - Ring ""

Komertzitber.f».-Ueberzieher. dunkelbl,nzug m. Figur , zwei
Fantasts-Westen blauerWaffenrack verk. Christ.
Nerostraße 46. 3 rechts.

iS. 1«,*
1 LlllMÜL- —— . , ■- JU  ge ^kauien . verkauft
I 1 f? W,i1 liranz  Maas . Mechaniker. W. Krämer.Imit Pult . 1 Glaswand. > Albrechtstraße 10.  I Sckulbera 17. Tel 8587.
2..Schaufenster-Erker._em 10<lUtt(1rt m cxilm I

bweres Modell. 600 Br..
I Aiisziesiiim orei i Hirlckgem.. Steinbockgeb. ITstchlänge2.45. 7500 Mk.
Stnble, Ofen m. Dtofii vk. ^ Fruchtschalen. 2 eiserne <Bua _Gurte ^ieldstr . 13._

I Souvs Luisenstraße 17. g efett. 2 Gasbängelamv.. Chrittbaumständer.
!zwischen3 u. 5 Uhr. zwei Kerzen-Armleuchter. Herren-Cchlittschube.

Schreibtisch mit Aufsatz, stolz. Vorhanghalter . ZU hellseid. Ballschube(38) r.Trum, mit Sckrank. nutz- 1verk. Kling. Kaiser- 1verk. Emser Str . " "" '
baum-vol.... Kam.. 1 Tüll- Friedrick-Rina 45  '
Bettdeckeu. 2 D.. Wand- Laferia ma:
spiegel. kl.. 1. K.M«dew..

Messer, Gabeln
und Löffel, 12 Paar , gut
vernickelt, billig zu »erk.

S. Rosenblum.
Bismarckrina 1. 3 links.

Perser Vorlage
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Fräul . Zbtnden,
Körnerstraße 4.

verk. Emser Str . 2_ V. l.
mm  dreikellTFenster. . .—— - Lu - i Lateria magica , , - - v .

I 2 P . Schlittschuhe. 20- 25 1.70 Lr.. 1.40 b.. m. Bunt-1 Bobnermasch.. Llumm - Leitzordner Lbristbaum- verglas. zu' verk. Nah.
A °rmfl..̂ Inb^ Avv. verk. ftftnbci  Wäichetrockener . Klarentb. Str . 2. V. r.Mlrühardt. Eins. btt.  4b . mpnfv>rci  Rattenfalle - - - —

Schlafzimmer
Kücheneinricht.. Diolom.»
Schreibtische rn Eichen.
Schreibtischsesf.. Vertikos,
ilurgarder.. Kiisenlofa.

Sbaisel.. Kleiderschranke.
Blumenkrivve. ZiiM .er-u. Küchenstubleb. Wilü.
Noaler. Blüchervlatz4,

Weihnachtsgeschenkek
Gebr. Möbel zu verk.:

1 Sessel. 1 Bett mit 3teil.
Matr .. 1 Ebaiielong. neu.
1 Salongarn .. 2 Trum.-
Sviegel. 1 Sekretär, ber-
vorrag. Arbeit. 1 Tisch z.
Aufkl.. 2 Vorsatzfenster m.
Bleivergl. Sldolf Krauter.
Taveziererm.. Seeroden-straße 33. Werkstätte

Kupferstiche u.
Holzschnitte

von Dürer und aus der
Dürerzeit von Liebbader
zu kaufen gesucht. Offert.1 763 Taabl. -V erlag.

Silbernes Besteck
zu kaufen gesucht, nur
aus Privatband . Krakt.
Schwalbackier Straße 33,

m  erh. WWe
für 12 Vers, aus privater
Hand zu kaufen gesucht.

Werner.
Adelbeidüraße 94.

(bronziert). . . . ,(Etter billig. 1 Petrol .-
Herd. fast neu. f. 25 Mk.
zu verk Hermannstr. 3.
Laden Tbiel
RähmaiÄ. m. Gar. verk.

Krieger. Frankenstr. 22, 1
Rabmasch.. gebr..

billig. Mayer. Wellritz-
ftraße 27. Hof.

Patentrahmen
in Ia Ausführung 120.
130. 110. 150. 160 und
ISO Mk-, in all. Großen
u. nach jedem Mab

Betten-Geichait.
Maueraafse 8.

Flüge!
Blütbner . Beckstein, zu
kaufen gesucht. Offert, an
We ber Zie tenrina 3.

Klavierstuhl
m kaufen gesucht Nero-
Uraße 29. Laden.

(Starkstrom) . Spur 1. m.
!viel. Zub, 10 Stck. Anker- > ^
steinblnlkasten. versch. Gr.. Eicken-Sveiiez.. Büfett u
verk. Iabnstroße 6, Part,  Kredenz , nur 2500 Mark.

Kauiladen u. Burg. | Stern. Maueraafse 8.
sehr guterb.. zu verk. Elt-

«eMMMs!
Prachtvolle KLe eneinr-,

3 Schränke. Tisch u. zwei
Stühle , nur 1400 Mark

Stern . Mauergasse 8.

fetttnfl.all« MWWzsI-ml
^TßEbmLsSM " I^ ^ iL nsttaße 14^  auch «ls Bibliothek geeignet
öu  verkaufen bet Klein. I ,ee«tut(iT‘o Kdr.-Näbtisch. MA», u. entsprechende 4,75 rn lange
Milowstrutzr̂lL —^ — -̂ - IPuvv.-Kom. bill.. Kohl- \ Theke , dunkeleichen, preiswert

zu verkaufen Webergasse 3.
Gut erb. Rabmasch. vr.

Enael. Bismarckr. 43, P.

Akkord- ,
fast neu. m. Noten zum
llnterlearn zu vk. Faul-brilnnenstr 3. llbrenlads/i

Ntber mit Rete. .
weißer Pelzkragen mit
Hermelinschw. cf . Lebert.
Bertramstraße  23 . 3 lks

Konzert-Zither
zu verk. Scheer. Älbrecht-
straße 46. P . 3 1.

MandölineV Gitarre . „Laute. Violine. Zither vk
Seidel . Ialmstraße 34.

Mehrere Grammophon,
platten bill. Stemmler.
Dotzbeimer Str . 122.Jp - 1.

n . Drehwald. Iak>ystr̂ S51 " -Stublchen""'zu" verk
Bersch, n. Puppenkleider!Alerandraslraße 15. 2. ,

!bill. zu verk. Neroftr. 33.  Kr . Festungm. Soldat..
Gliederpuppe. Puppen- Krokett f. 6 Pers, Petr .-^ 4 MÜH « «MIF-. , . Q 1

Auto
Gliederpuppe. Vuvven- >Krokett f. 6 Pers.. Petr .-

I 128/60  Mercedes°L-nd- ulet. Elektr. Licht-Anlasser, Spitz.
bett m Kissen zu verk. i M -MMklMZ I kühler, erstll. Wagen

>Nur Donnersia« ««y.J öreg. sehr gut erstatten. ES « Haus«, Reform-Land»ulet. Elektr. Licht, kschig
Kaiser- abzugeben Wie- 1 fahrbereit, zu verkaufen.

6 reiz. BAvVen. 1 — —

Stüblchen. Kind.-Filzhut,
Mützen. Sweater, kleiner
Buvvenw.. Spiele. Buch-,
etw. Babywasaie. Won,
Lanagassc9. 1- 3—4.

. Grammouhonpl.. Weib-
nacktsl. zu vk. ob. zu vert.
Bleichstr. 41. Zia.-Gesch.

1 P . vernick. Sand«« »
Hantel». 1 Akkumulator.
Geige mit Kasten zu ver .̂

!Bismarckrina 40. 1 r.
Schöne"eckt
javanische Möbelstücke

und einige Oelaemaloe
an Privat zu verkaufen.

Fuchs.

I o ie«. m»tu, | p; n a -itelsier^.
^Ukr5;*fei IO1*? v" 0erf' Svottwagen u. Stoff für2ekdst!aZ e19 . 1 .r. — I ĉ erren-Anzug verk. Groß.2 elea. Puvven. Gr. SO| 27. StB. 2 r,
u. 50, echtes Haar, zu vk. FxniU-sWsipferd. Kind.-
Ĥ nzartenstratzrJü . Klaosit Duvve mit Bett

Gliederpayve. 60_cm
>Baby u. “
zu verk.
berg 36. 3,_ _ . 11UI19. . ..

ifabn ' ^ keine Biergläser
Dotz-

Anfraa. unt. F. T. 17258A. Ala Haasenstein& Bögler
Frawtfurt a.  M.  1 *87

Haus
. o+j,

Vi—'H:—- --—77-1föfts mit Stander 35 Mk..
Gekl. Geleakpuppe, Lteil p feine Biergläser .zi'

usenbahn. l Ekauien . Fickert. Rhein

, tadelloser Apparat, neu, m. Film für 950 Mk. z. vk
Michelsberg 21,  l . Stock links, v. 9—2 Uhr.

su 2Reservoirs , 3Heizkörper.vsch. Oefen, 1 schmiede-
5-T - nV <r ~-r „f • tn=  eiserner Niederdruckkessel. 1 Deslnfektions -
SSÄIT trvmmel , Partie eiferne Röhren . 2 Billards mit/m  t —j—-.'H — I _ ^ •» » .«r.eiR “ **nAfra 4M

iu xuojj .su am. #u »t « . . Mnd -r-Klappmagen,Stubr . Querfeldstr. 7. 2 l.  I Ri-ennobor vk. Brandles,
"Puppenstube mrt Einr. Mefrei-walditraße4. 2.
u. Puvve b. zu verlauten> - - - - - - -
Herrnmüblsane 5. 1. ...

*

Damen-Herrichaftsstre., , .
(40—4lj . u. . ö .». D.- u.Knab.-Gummischuhebill.
,-u verk. Rätst. Luisenjtr.7

Mrl.-Schaftenftiefel ,
u. sonst. 9-tr. Schuhwerk
vk. Ninm.-rt. Eltv. Str 14

2 schm, steife S.-Sübe
(56—58). 2 weiche Rlrb.
(53) . 1 gr. u. blau. Mil .-
.Kavve <86) . Tuchk.. lein,lttnlegkr. (W. 41—42) zu
rerk. Riehl. Brsmarck-
rina 40. Ir. __
Herrenwäsche. Tag- und

Nachthemden. Manschett
firner 1 Frackanzua auf
Seide, alles gut erhalten
u. billia. verk. Neuhaus.
Ki rchaalle 11.  _
“10 weiße Sero -Schürzen,
f. neu. bill. Winand. Kl.
Schwa lbacb er Str . 8.
"Weiße Wolldecke, große
Buvvenk.. eleg. Punpens.,
Festung. Eisenb.. Puppe,
Snortw. zu verk. Krauch.
Woaemannstraße 20. 2. .

Rote Dannen-Steppdecke,
dunkelbl. Plüsch- Ebaisel,-
Decke. rote Fensterdraverie
für 1 Fenst. zu vk. Tobias.
Stp- Ideidstraße 45. 2.
" "Kokos-Teppich, seidene
Daunendecke. Kird .-Kleid.-
Bnste. Mell. - Vogelkäfig.
Türen mit Verglasung vk.
Bnu er. An b. Zttnakirche9

Ern grüner Teppich I
billig zu verkaufen. Alt.
Nm Mm ettar 7. 2 rechts.
Mcher-Duckelmann Haus-
örztin. Romane zu verk.gsckermann.Gneise naustr.10

Mehrere Origmal.Aaunrelle ohne Rahmen
preiswert zu. verkaufen.
DAtzer^Eieg. Oelgem-. Bilder,
eckt afrikan. Dekorations¬
waffen zu verk. v Eraeve.mgiii^n-.bergsttaße 15. 1.,
Sehr umkangr. Uniform-

Bilder - Samml. (Stiche.

K

Einige Liter reinenSvrit
zur Herst, von Likör zu

Räumunasbalb. »u vert.:
Holzbettstelle mit gutem
Snrunsrabmen 250 Mk.,
Kinderbettft. 80 Mk.. gr.
llkubb.-Kinderbettitelle m.
Roßbaarmatr . 350 Mk.,
Babvkorb 80 Mk.. Gard -
Ständer , neu. 1 Mtr . l„
altmodisches Sofa . a. als
Schlaffofa. m' t Rokbaar-
füllung. 300 Mk. Akarkers
Schützenbafftreßs 13. 3.

Ei?. Kindeichett.
niit Metallverz.. Mäntel¬
chen u. Röckchens. 8—7i.
Mädchen, dito dunkler
Paletot . Er . 44. zu verk.
Diebl. Bleichstt. 19. 1.

Schlitten
; u. J—xi- -J-  11- u. 2svän., 4sttz.. mit . .-.. . s- S' ilcir  zu
lm 2 Ubx bei. Polsterungen, bester Hm - ^ ufen gei Angebote an»Mem. Stt ^ 3. fuhrung. zu verk. Nah. raueen N' ^
be m. Schrank Kr geMadt. „ Gartenfeld- Adelbewfttaße_66̂ .3^

A 2r>’ — 1̂ Iüf5r6 ie 3490 .

» - unb SettnöiKie
gegen gute Bezahl, von
Privat gesucht. Klausner.
Weilftraße 20. Tel. 6085

Sagedsru ^Bmrvrnkuche....
1 Sportwagen, Kinder

Imantel. 2—3räbr.. 1 PaarKinderschuhe(24). _1..et

Autodecke. Fubjack(Schaf)
ges. Wallufer Stt . 11. 2.

Fast n. S.-SMittsch.. |
Singnoten (SovrF . H-' !

Kontrollkasse
Rational kauft st g. Bar
O. Feldmann. Mckaffen-
bura. Ludwik̂tr . 7. mW

uni) MA.
Frau A. Klei«. .Eoulinstraße 3. 1

Mbrechtstra ßr 12. 3 r. , .,. —
Große Bupvenküche D.-> L.- «. Knab.-Rad

mit reich!. Ausstatt.. eme z,ill. zu verk. Grunthaler , _ _
Puvve. Größe 1 Mtr . b.. HerENnftr aße 3. « 8
zu vett, Neroftr. 8/10. >~ Herrn- u. Xnabenfayr- A H « «rad gebe., preisw. Maser IE BBdb 2 St . link s.

Brillanten
Weißes Kinderbett

bill. zu verk. Stemmler^aübermer Str . 122. H. 1
Bettstelle mit Vatent-

rahmen zu verk. Falk,
Platter Straße 110.

Puppsu-Klerderschr.. w.. IMe llriNIrr. 27. Hof._
Sandarb.. Kuchensche^ at. —g - QJrt’hrrrth
led. Vuvvenbalg. Burg, « »ld»«. Eilbergegenstände,
w. Vikee-Mant.. Matr .- f sE neu. m Bereifung. Zahnaeb., Wäsche. Schuhe,

st el. Sofa vk. Klaren-
ifeoler Str . 1. 1. 10—12.
1 Sofa u. 1 LregettubO

zu verk. Schauß. Montz-
st raße 23.

« 1 VK IÄJ .M » St WK«
Bupvenküche. -Stube mit (Friedinsw >zu vk. Lang. ArNU StUlttlttCS

Einr., 2 Reißbretter zu CX » 2;i 2. , _  Neugafs . 19, 2. Stock.»erk. Schl,MerltL,14. | - ^ nZssder zu verk. Im *- rclcptzo» 3331. " -
Puppemnchc "

BleiHstratze 11,jj, - 1̂ lant Petrtleüntktche'r zu
Neuer Diwan mrt Betst

Einr .. Gabelinbezug verk
Weis. Moritzsttatie 30
Taschendiwan

mit 2 Volsterstüblen vrw
zu verk. Saller , Rbein^straße 8«. TavA-iererL kst

Bertrko
gebraucht. Klavierstuhl.
schwarz, neu. umstände-
halber zu verkaufe,, Be¬
sichtig. nur vorm. Schmitt
Dotzheim. Margareten-str. 1. En dit. d. Elektr.
Gr 2t Kleiderschr. uerk.a .rchner S charnbarststr.1l

Ein Kleiderschraul.
Waschkom.. Spiegel lung.
Hund. 4 Bilder bill. zu
verk. Ries ., Hellmund-
stra ße 28. Stv.

Neue elegante
Küchepeinricht, ms.

Küchenbüfett
preiswert zu verkaufen.

mit Inhalt zu verkaufen
Holländer zu vert.

-edanMtz^ A^ -Gut erb. Fullofen.
Jung.

3 r.
Werder- nSiBiittileii.JiöePuppenküche. Iverkaufvollständig eingerickt.. zul ^ nk» j u r ,

verkau?. Müller. Platter 1«vJ , msäuerbr-Okeist" Samve Mooel. Teppiche.
W - S !«ßS

an .»,L7"S : u.«
laden Luftgewehr, zwei . . . . .
DamenNttbüte. Herren- gdmeibet. Emser Str. 48.| 'Ä ^ ê Regenmäntel' u
Trelfimamt Äertramstr̂ g "*ue  Zinküadewanne Nettücher su kaufen ges
^rnbmami^ B̂ertrnmrtr. 0 \ r,ir[ig 8U  verk . Georg I «?i>,f«nenWr 4.

.teuer Juppenwagen
(Gummi). 1 B. Knaben
Schnürsch. (40). Halbl« b,
Mickerstt. » , \  10 - t

I Schmitt Adlerstr. -!. am
Kaiser-Fried rich.BsL_

«erster. Büdingenstt. 4J.
fifpiipa

lieg . Buppenwagen Bnftw« _ ..Framagmit Guimnirad. zu ve« . Noll. Dnrckm..
Hei-derstraße 23. 3 r.  u . Transmikl.. sk

für mittlere Figur.
, kaufen gebucht.

700 DK

zu

Zu Weihnachten! ^ n̂och"eittge Tage
2 Damvfmasch .. 1 weißes Dsckrieb anzuseben.
woll. Tuck. 1 Kindenosve Zrbenlreim̂ ,sreugg:ie..,.18,

Leere Kisten ...
Richter-Steinbo^ aft. 0». Größe 41/67/35 (50er IfflJ
iaubÜigeMen. 2 Kinder- Wsiukisten) i. neu. vrw. Bru
^rblch (Wiener) b. z. vk. zu »erkauf. Sckwalbacher e,nz. !

Bobrm I Lange Btititär-Hose..
sestr gut Oinz.-LÄdergam.,

-«!-«. « '-«!.IS& ßjAml :4!li
Wäsche

(Bett- l'etBO tauft aeg.
gute Preise Kock. Hee-

straße 13. T 2795-

ie 93.
eins. Mark. k. stets Seibel.
Jahnftraße 34. Tel. 3263.

y u kaufen gesucht eingebrauchtes

UgMophS»
trichterlos bevorzugt, mit
Platten . Schriftl. Angeb-
mit Preis erbeten an
" ~ Acker Wiesbaden.

iedricker Str . 8.
Fapence-Waschbecken

m. Ablauf. Wandplatten,
Linoleum zu kaufen ges.
Heinsmann. Röderftt. 40.

Gut erhalt Eßzimmer
aus Privath zu kaufen
gesucht. Selback. Blucker-straße 19i Hockvart.

Kaufe
gebr. Möbel, sowie ganze
Einrichtungen, zahle gut.
Müller. Mainz. Klara-
straße 14. Tel. 2116._

Ein gut erb Diwan
zu kaufen gesucht. Gefl.Off. erbeten an Wiegand,
Kiedrickier Str . 10. P . l.

Ein Musikständer
(zwei Pulte ), aus Mab.
oder Ebenholz, zu kaufe!,
gesucht. Ost. an Sckricke.
SKeinberastraße 2._

ige

Hutständer
möglichst weiß, sofort zu
kaufen gesucht Otkert n." 704 an d. Tagbl.:B.

Gut erb. Büchergestell
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Größe u. Vre,s unt.
ll . 7t!.i Taabl.-Verlag._

Gebr. Rechenschieber.
System Rietz, zu kauf. ges.c.sf m. Vr. S. 788T.-VI.
Flieg. Holland.. Brebms

Tierleben zu kamen ge!.Pfi M. Z. 76S Tagbl.-Vl.
Gute Näbmasch. zu kauf.

ges. I . Lumb. Friedrich-
st raße 29, 1 rechts.
Nähmaschine zu tauf. m,.
Enael. Brsmarckr. 43. P.lifBlpr
zu kaufen gesucht. Ost.u. T . 785 Taabl.-Verla g.

ii. O. 785 Taabl.-Verlag.
Bolstertüre ^ ,

od. 2 gl. Türen zu kaufen
gesucht. Fernspr. 2904.

Line große Gelegenheit
die Sie noch nie wahrjfenommen
baben , finden Sie beim Verkauf von

Brillanten
ZaMissen

ob ganze, zerbrochene,
oder solche die ia Kautschuk gefaßt sind.

ZabnKSIch
zahle

für Holzbrennstifle bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 15 © Mk.
Platin , G« ld - u . Silbersachen , Bwteoke,
Leuchter, Service, Becher, gold. Uhren n. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27 Wafemannstr . 27,

_ Laden und L Stock. Tel. 4424
Dl« geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse höi . ersucht, genau anl Name u. Nr. 27
achten zu wellen und nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gebürt haben.

Qrosshut,

Sekt-, Bordeaux -, Kognak- u.
Weinflaschen , Lumpen , Papier,
Metalle , Felle Äikl Nt, Säcke kauft

Tel . «053 . Sch . Süll Tel . ««58.
Blücherftr . g,Mittelb . Yx.  Las « : « ücherstr . 3.



Seite (L Mittwoch , 8. Dez- mb -r ISST.
Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 573.

Arms Al.Roberts
aus New -York

Filiale Wiesbaden , Marktstr . S«
kauft zu hohen Preisen

Brillanten iferleii
Zahlemif Dollars
Bürnstunden von 9—1 u. 234— 6 Uhr. Tel. 5329.

Ph.
Altkupfer—Altmessing

kauft

. | fä
Teleplion:

Bronzegießerei
user

Friedrichstraße 10.
1983.

[ llntatMit
Deutsch, u. ennl. Untere.

ctt . Sri .. Stil . 3 Mk. Off.
iftHmernh.D . 20 poftk. .

^raut ert deutsch-franz.
BonDüciattonsitun^n.

Off. U, Ü. 765 Tagbl.-V.
Sri . Französin ert . grdl.

Unterricht , bill . Kurse.
Off u . 3 . 787 T aa bl.-Vl.
Ausl , fciil. Svrachlehrerin
ff an»., engl, deutsch, grdl.
Kurse Webergasse 29. 2.. .. Webergasse ,,

Geb. junge Dame
(Französin ) erteilt Unter¬
richt und Konversatron.
Oss. unter Z. 78t an
den Taabl .-B erlag,_

Ämerikan. Offizier sucht

M -wmrWM.
Enal . forsch Lehrerin
hevor-.uat. Offerten mit
'Lreisana unter H. 787
an den Tagbl .-Berlag.

sMZW. WMn
V . . . . ■ i. —

Rock, Halbfert.
schwarz plissiert , verloren
auf dein Wege nach Dvtz-
dcim, Abzugeb, geg, Bel.
in Daüdeim. Wiesbadener
Strafte 3t . 1 rechts_
Schlüsselbund,

mehrere arohe und viele
klein» Schlüssel. Ende
Oktober verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeb.
im Fundbureau.

^W !.EMssWWN
Leichte Fuhren
alffr Art besorgt Lin .;.
Seerobenitrake 27._

Figur., Büsten
Reliefs in Eins . Ton.
gvld. Rahmen revar . und
vat . iüng . Bildb . fackaem.

Sievers . Sckwalb Str . 41

Rolladen
u. Reparaturen an denselb.
m. la Btaterial fertigt
Blumer & Sohn

Rolladen-Fabrik,
Dotzheimer Str 61. F. H3.

(Spe¬
zial.)

! SOW . Mäntel w . tadelios

| sitz .u.z.mäß .Preis .ang.
Frau S . Burg,

Hellmundstr . 31,
I . Stock rechts.

Weibnachtsiacheqwie Bnsvenst u. -Küchen.
Burgen usw.. w. billigst
wieder wie neu herger-

Lackiererrverkitiitte.
_ Wc cderstra öe^ Z. ,
Berf. Damenschneiderin

n , n. Kunden an , Fischer,
M lrsMra >;e _

Schicke Schneiderin,
erstkl. Ref.. sucht bessere
Damen . Off . u. U. 784
an den Taabl .-Berlag.

Mnst-Korsetts
werden angefertigt , sowie
Reparaturen . H. Förster.
Göbei-itrakie 4. 1_

Puppenkleider
i». billm angef . Nowak.
D °Yb ? tr , 13 Hth. 1 r
Bnte ausschreiben!
Aus 3 P . zerr . Strümvien
werden 2 Paar tadellos
wiederbergestellt . P . 2— .
ft . Rinke. Neroftratze 39

Wäsche ^ Ausvener.
u . Neunäben in u. außer
dem Lame wird angen.
lliäb. Eneisenaukraße 4. 3.
Lei Salbeiier.

Maniküre!
Doris Belllnger,

SchwalbacherStraße 14. 2,
am Residenz-Theater.

Handpflege
Amalie Tremus,

Zietenring 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

WW « j
Weibnachtswnnich!

Welch edeldenk. Herr¬
schaft würde abgelegte
Kleider an armen aus
Kriegsgefangenschaft zu-
rückgekebrten Arbeit , ab¬
geben? Offert , u. E . 78S

Junge Dame . w. bereits
selbständig war . sucht

WSst °d, FiliM
irgendwelcher Branche zu
übernebmen - Kaution t.
gestellt werden . 2lns . n.
K. 2 M . 4885 an Rudolf
Moiie Main ». F143

Handwerker sucht zur
2>ergröß seines Betriebs

5—6000 Mark
von Selbstgeber gegen
twvotbek. Sicherheit auf
rcntabl . Zinshaus . Off.
ii. O. 781 an d. Tagbl .-B.

1600  Mark
von Beamten auf %, Jabr
gesucht 100 Mk Vergüt.
::0fame Sicherheit vorhd.
Off u . E. 783 Tagbl .-B.

Glötzer sGtter6aal
per sofort an Vereine zu
vermieten . Geil . Offerten
unter U. 782 an den
Tagbl .-Vcrlag

I Wer retuschiert schnellM
A und sauber Negativs H
H bei guter Bezahlung. B

Lhots -Atetier
| Ella Goldfchmid 1

Mainz.

Für reich!., gutdürgerl.
Mags- u. mmm
einige Herren gef. Näh.
im Taabl .-Berlag . Qt
Gutbürgerl . Mittags - u.

Abendbrottisch 10 Mk. v.
Tag . im^Zentr . d. Stadt,
s. wf. Abonnenten . Off.
n. F . 768 Taabl .-Berlag.

Leere Federrolle nach
Frankfurta.M.

Ruf 2803.

Autobesitzer
die nicht Selbstfahrer
sind, stellt fick Herr (In¬
haber des staatl . Führer¬
scheines) aus Interesse am
Fahrsport ohne Vergüt,
für gelegentl . Fahrten
zur Verfügung . Nachricht
erwünscht unter F. 785
an den Taabl .-Verlag.

Wo kan« imme Dame
taalick 2—3 Stunden

Klavier üben?
Offert mit Drelsana . n.
T 764 an d. Taabl .-Bcrl.

Wer würde gegen 14k.
neue Damenuhr mit eLt.
Stein Kaffee-. Tee- oder
Eßservice .tauschen?
Oif . u O 784 Ta °bl.-N.
Wo k. früh . Buchballerin
sleiß.. gewisienh. Arb ., sich
wieder einarbeiten . um
stlbst. in Geschäft. Bücher
führen zu können? Off. u.
« . 768 Taabl .-Verlan.

Bej welch edeldenkende,
Söimitß oD. KerrsAß
kam liebsten kinderlos)
ffndet lg wohlerzogenes
Watnchen (16 Jahre alt ).
Waise , lieber, . Auinalime
mrt Samilienanschl . Das¬
selbe, wurde leichte Laus-
arbert mrtbesoraen . Ohne
gegensert Vergüt Off. u
M. 786 Taabl .-Berlag

Wo kami mau Wäsche
selbst rollen kommen geg.
Stundendezablung ? Nah.
Böretius . Adolisallee 6. V

Selber Zw-rgdackel
»um Decken gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
L. 764 Taabl .-Berlag

MiHUchMM!
Schöne 22i. Eroßkfm.-

Tochter. mit 1200 000 M-
Vermögen , w. sich sofort
zu vcrbeiraten m. Herrn,
auch ohne Vermög . durch
Adamhiewic». -Berlin.

- - - Wz
,in strebs. Landwirt.

40 I . all . WUwer mit
3 Kindern (8—14 I .) ,
sucht ein Mädel keimen zu
lernen zw. Heirat : mutz
katbol. sein. Haush . »erst,
u. Liebe zu Kind , haben.
Gefl . Offerten mit Bild
unter M. 784 an den
Taabl .-Berlag.

Ende 50er. evg.. w, sich
wieder mit älterer Bers.
(am l. Köchin o Wwe-.
mit etwas Vermög .. auch
Einheirat nicht ausgeM)
zu verheiraten . Gefällige
Offert , u. M. 785 Tagbl .-
Rerlaa . Diskr . Ehrenf:l«a. Mskr . vrtw

MMMeg
bitte Brief abbolen.

Tirrm
M4 jfeHnpp)

VHelina-
flaut-Creme
das Beste für rauhe und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge¬

schäften kostenlos.
Kästner&Jacebi.

Stempel i
Langpässe 37. Tel. 2426.

lujiMiüii
Sana u. Klang.
Zu Tee und Tanz.
Tanz der Jugend.
Der erste Ball.
Der deutsche Choral.
Deutsches Volkslied.
Mukikal. Vlauderei.
Mukikal. Paradies.

LWßßlLW
Langgasse 1.

Stachel-. Johannis - und
Himbeersträucher, sowie
alle Sort . Obstbäum» hat
abzugeben

I . Kesselring.Mainzer Straße 00.
WIR

FERTIGEN
IN EINFACHSTER WIE

FEINSTER AUSEOtlKUNS

VERL0BUN6S
VERMÄHLUNGS
♦'  anzeige 'n "♦
L. SCHELLENBERG ' SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Baumpfähle
roh u. bearb .. in jedem
Quantum abzua. Karl
ZMrg ^ AaM »hL_ZL

Ich liefere vrima

mi  littet
ohne Kopf. v.  Pfd . 11 Ji,
fr . Bahnhof dort.

W. Debke.
Hattorf am Harz,_

Für Weihnachten habe
ich ca. 38 Hafermast-ca. 38 Haff

Fettgüns
ermasi
e

geschl.. pro Pfund 14 M
obzugeben, frei Haus.
Bestellungen, mögl. bald,
nimmt entgegen
v. Förster . Schlangenbad,
Schwalb . Str . 10. Tel.  5.

Sester

WMOiilz
in 5- u. g-Pfd -Eimera
liefert von eig Bienenst.
frei Haus ä Pfd 15 Mk.
Packung zum Selbstkosten¬
preis wir'

Mk

zum Selbstkosten,
ird^ fre^ zurückgen.
irtiekenbam.
»hausen a . d.

«heile Sleiee
z. Ansmauern von Oeien
und Herden in allen
Stärken vorrätig.
Bertramktratze 25. Hak.

Rat und Auskunft «
erteilt «

Ir.S.SSiefer.

LMmtm-MWMWK
bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehenden

Gesellschaftenvermittelt kostenfrei

Wilh. Fischer. Versich.-Büro
Adelheidftratze 52. Telephon 1838.

!vis

W
»

Aletrslrupp«.

Krosso Gelegenheitsposten
eleganter SGflUhWär6n sind eingetroflea.

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . Dractamamn , 1445

Neugasse SS , ■TSSä .'"1*
imiiniiüiuiiüiiitfflKmifi.'.'ii lII!III.'I»II»NIUl!»!lII»MI «!I!

LAST-AUTOMOIILE
Adler , Benz , Daimler , N.Ä.6 . ,

Opel eie «, l 1/» bis 5 Tonnen

Erstklassige Personen Automobile
in hochfeiner Ausstattung,

offen und geschlossen,  2 - bis 6-sitzig
in allen Preislagen

Massivreifen, la deutsches Fabrikat
Eigne Massivreifenpresse.

Dentsche Aufo -Pneumatiks
ab Lager Mainz in allen Dimensionen

GEBS. KEIMt IHN, MAINZ
Am Winterhafen 6—9. :: Telephon 4282.

iiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniwmS

Korbmöbel
in erstklass . Ausführung von 120 Mk . an

empfiehlt
Heerlein , Goldgasse 16.

Ferner empfehle Arbeitskörbe u. Ständer, Teetische,
Clublarapen , Tischlampen , usw. in großer Auswahl

MMSWM
ofcitfertifl , 1391

liefert jedes Quantum preiswert frei Keller
Wen-SoM für RchcksHlen

Friedrich Zander,
Adelheidstrabe 44. — Tel. 1048.

Welcher

Konditor M FchWW)
stellt für eine hiesige Firma Schokolade, PralinöS usw.
Her? Rohmaterial kann größtenteils geliefert werden.
Offert , unter T. 762 an den Tagbl.-Verlag.

Spezialarzt Dr . Wolff
Wiesbaden , Wilbelmsfraße 4

behandelt Gonorrhoe u . Syphilis
nach eigener wissenschaftlicher Methode.

Für meine in meiner Werkstätte hergestellten

Bilrouiöliel aller Axt,
Herrenzimmer usw.

Spezial —Geschäft
Faulbrunnensfr .11

X Geschäftszeit : 10—1 und 3—6 Uhr. ♦
♦ t

T Karl Fischer , Schreinermeister̂
X Werkstatt : Göbenstraße 15. £

zeW« « tAafhäfeM M » r.Mle»m PUWis MAm
unter Garantie der Aehnlichkeit.

Landschaften, Stillebe » etc. — Kopieren « . Restauriere»
von Gemälde«. — Weihnachtsaufträge erbitte zeitig.

« « drei -. Göbenstr-Hr 29. 1, i.

Wanduiiran -
■ mit Westminstergong , ®
■ moderne
SKfidienuhren:
B große Auswahl , mit Garantie . B

ä Fr. Seelbach Z
— Kirehgasse 46. M

Fassende

Weihnaclitsissclieske
zu äußerst vorteilhaften
Preisen finden Sie im

Fahrradhaus Lütoke
Wellritzstraße 39.

Telephon 1834.

Auf alle Beleuchtungskörper
bis Weihnachten10%Rabatt

Karl Funck 9 iauergasse 11.

PW ßMlilWsSßltzrMzm,. « !
. MW

sehr preiswert abzugeben.
Kirchrasse 23. Hof

Telephon 5828

Herrenhttte ■
Velourhfite Filzhilta

Schttlermiitzen
Sportmützen Mindermützen

Regenschirme
Lina üerlxicf Ww.

Ellenbogengasse IO . 1411
_ __ Umarbeiten prompt und preiswert . .»—»

Korfimaudiunon-Corsets
bequeme neue Formen , ohne Träger
— aus waschbarem guten Stoff . —]

Corseltaaus „Robila“
_ Langgasse 25. _

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Lelctaer , Oranienstr. 6.

WNM Ausverkauf , ©ehe 10% 9lob «tt.
s Traugott Klautz,

Bleichstr. 15. Telephon 4806.

Isukenlsnwen-Ssllerlen
Gasgefüllte Lampen . [Stromersparnis]

Maffätzen von Glühlampen.
M. Commicban

Schwalbacher Str. 44. Telephon 1980.

Ein Transport
junger MaM«W

steht ab Montag zum Verkauf
Adlerstrobe 41. Epryst & Hertz.
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Bado älv Preise
für Lüster

für elektrisches Licht
Tischlampen

Hängelampen
ganz bedeutend herabgesetzt!

F. Dotaeln
Friedrichstratfe 53 . 1483

hilf:.!

Haut -Hand-
Haarpflege

mit
OLOYM
Herüeiler *cnemifcne FanriK

_ _ KURHAUS
11 . und 12 . Dezember 1920 , Beginn 3 Uhr.

Verkaufstände , Tee -, Kakao - , Wein - » . Bierstuben usw.
Tombola , Pferdchenspiel u. dgl «._

_ Eintritt 5.- Mk. - Aufführungen verschiedener Art . -------
Sonntag vormittag:

Promenaden - Konzert in der Wandelhalle
Vaterländischer Frauen,erein. » band für

. . . . ~  —
- Nach meiner Lei boperation

trage ich ständig den Hüft¬
halter „Robita “und kann selbigen
kaum einen Tag entbehren. Ich
kann Hüfthalter „Robita “ allen
Damen, besonders denen mit
schwachen Leiborganen , empehlen

Frau Sch., Wiesbaden.

Gsotze

Röiim
:r- cnemucnc uaxj *.?in.DctcmfiLa.ciI

Hai MMweMsMAMeM
... nix Büd in künstlerischer Ausführung.

fSernrüsserimgei
in Bromsilber , Pigment , Gummidruck usw . s

— Rechtzeitige Bestellung erbeten. —

Fernspr .1047. UtßOllDMC
:: Aufzug . :: Grosse Burgstrasse 10.

Sonntags den ganzen Tag geöffnet. —

Ph . Häuser
Friedrlclrstraße IO

Tel . 1983 Tel - 1983  _
Werkstätte für kunstgewerbliche Metallarbeiten

Kunstgießerei
für Bronze , Messing , Silber und Gold,

Figuren , Plaketten , Reliefs,
. Kriegergedenktafeln,
Zierkamine , Heizkörpergehänge,

Garderoben usw . in Messing u . Bronze.
Ziselier - nnd Treibarbeiten.

Nachbildung antiker Möbelbesehläge.
Galvanische Anstalt:

Vernickeln , verkupfern , versilbern
Um- und Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.

Reparaturwerkstätte ._ 1284

Tortsetzung
des billigen
Verkaufs

jteeres-
Bestände:

Ivollhemden
Wolljacken
Wollunlerfjosen
Woltftanellhemd.
Wickelgamaschen \
Wollswaeter
Drellanzüge
JTIonfeuranzüge
Lederwesten
Schlafdecken
Bettücher (Biber)
Handtücher
Unterhosen.
IBi llgste Einkaufs-
| quelle für Wieder¬verkäufer.

Vogeler,
Blsmarckr . 7

Eingang Tor

Morgen Donnerstag , 9. Dez.»
vormittags ly « hr beginnend, verstetgere ich zufolge

Auftrags in meinem Versteigerungs-Lokal
43 Luisenstratze 43

dahier, nachfolgend verzeichnete. gut erhaltene Mobmen,
! öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare
1 Zahlung als:
1 1 schönes , fast neues eich. Schlafzimmer.
' bestehend ans : 2 Betten mit Sprung,

rahmen . 1 2tr . Spiegelschrank . 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel u . Marmor und
2 Nachttische.
1 dunkeleich . Herrenzimmer , besteh, aus:
1 Bücherschrank. 1 Diplomatenschreib-

, tisch. 1 Ausziehtisch und 6 Stühlen.
3. 1 gut erhaltenes schwarzes Wohnzimmer.

' best, aus : 1 Sofa . 2 Sessel . 4 Stühlen.
1 Tisch. 1 Vertiko . 1 Teppich. 1 Trumeau-
rpiegel und 1 Säule mit Büste.

|4 . i Peddigrohrgarnitur , bestehend aus :
1 Tisch. 2 Sessel und 2 Stühlen.

15. 1 M « , !«it n« s Stellte (ImteüO.
6. 1 schönes Mah .-Wohnzimmer . besteh, aus:

' i Sofa . 4 Sessel . 1 ovaler Ttsch. 1 Ber-
tiko . 1 Schreibtisch . 2 Fußbänke . 4
Rohrstühle . 2 Liegestühle mit Polster.
1 Goldspiegel mit Trumeau u. Marmor-
platte . 1 Säule mit Büste . 2 Fenfter-
portieren . 1 Türyortiere . 2 Wandarme
und 1 Plüschtischdecke.

Werner kommt zum Aufgebot : 1 Sofa mtt
mtt 6 Sessel . 1 Büfett . 1 Kredenz,
versch. Betten mit und ohne Mattatzen.
Federbetten u . Kissen . 1 schöner Diplo-
matenschreibtisch . versch. Tischeu. Stuhle.
1 Sofa . 3 Chaiselongues . 1 Vertiko,
Kommoden . 1' u. 2tür . Kleiderschranke.
Bauern -. Nipp -, u . Blumentische . Nacht-
tische.Waschtischem.Marm.. 2Garterttische
u. Stühle . Etageren . Ruhesessel . 1 Bade-
«anne . 1 Kinderpult . 1 großer Reise-
kosser. 1 Rollwand . 1 Kopierpresse mit
Schrank . 1 Stehpult . 3 Nähmaschinen,
sp. Wände und verschiedenes mehr.

Besichtigung jederzeit

Eine von den vielen Anerkennungen unserer
Abnehmerinnen.

Corsethaus „ Robita , Langgasse 25.

Kunsrhandlung

R. BANGER
Luisensfr . ö , neben Hotel Metropole.

Passende
Weihnachtsgeschenke

ln
Original -Radierungen
Apartem Kunstgewerbe
Reproduktionen alter und

neuer Meister.
Einrahmungen.

beachte , böte, meine 5diaufen3fer

= Anfike Möbel =
Kompl . Einrichtungen

Trauringe
[Dukatengold 900 gestetnpslt
!8 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18kar. Bild 333 pstimpsiinl - aiim I .acratvam i-»agQr.

70 Kirchgasse 70
cecenüb. Marritiusal. Wiesbaden.

Tel . 6S3S. 1392

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Taxator
Handelsserichtlich eingetragen

I rmiienstraste 43 Wiesbaden Telephon 6207.

8chütze »h»fstrnüe 13 Telephon 3722
empkiehlt sieh im Aus- und Einladen von Waggons,
Stadt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.

Regelmäßiger Sammelladungsverkehr
Mainz — Paris

durch

Joseph Stenz , Mainz
Telephon 39, 2463 u. 4254. Flo

««
Rutomobilisten!

füstomd-Fatirec!

V y atz» .jfr
Aüv 4 ,te ' V v‘ »■

HS" .

TeL 5969

Taunusstraße 4
Wilhelmstraße 56

(Hotel Nassau)

Kranzplatz
(Hotel Rose).

■
in aparten Ausführungen und

reichhaltiger Auswahl. 1431
Bitte um Besichtigung msiner Auslagen
e„ na  Si « Iin Taunusstr. 7, gegen-
UllyO Kirilils üb erd.Kochbrunnen.

|Carl Struck , Goldschmied
Michelsberg IS - Telefon 2196 j

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in Gold-, Silber- und Double- Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:

I Damentaschen , Alpacca vers. 250 — bis390.-
Spiegel-Medaillons „ .. 20 — » j*'-

| Zigaretten-Etuis ,. „ °0— .. » •-
I Zigaretten-Spitze« , „ » fr
1 „ „ 800 Silber 22.— .. 60.— |
I Armbanduhren ln Silber, Tula und Gold.

Sämtliche von mir geführten Waren sind nur
Ia Qualität . Kein Kriegs- od. Ersatzmetall, j
Neuarbeiten, Reparaturen. Vergolden, Ver-

1 silbern in ei gener Werkstätte  1252 ]

Elektr. Fuß- u. Bettwärmer!
Unentbehrlich für jeden Haushalt , für Aerzte,

Krankenhäuser , Sanatorien . Hotels usw.
Prakfisdaes Weihnachtsgeschenk l

Die elektr »Wärmerolle « wird 5 Minuten unter
Strom gehalten und hält dann ungefähr3 Stunden
die Wärme an. Aeußerst sparsam und bulig im
Gebrauch Kann an jede Lichtleitung äuge-
schlossen werden . Ein Verbrennen oder Ver¬
sengen der Betten usw. durch Kurzschluss voll-
b^nimen ausgeschlossen . — Vorführung des
Apparates ohne K u.zw.mg, auch in der Wohnungdes Interessenten.

Föhn -Apparate . — Bügeleisen.
Qualitätswaren in guter vernickelter Aufmachung.
Telephon 200. August Jeckel Zietenring 1.

Installationsbüro für Elektrotechnik.

Z Prima HammelfleischZ
jung unö gutgemS tet

jedes Pftrno jum Kochen mrr 12 Narf
„ « rat » .. 13 „

Metzgerei Hirsch
«1 Schwalbachekstta«« «1. Teteptzon«342.

4
u
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raktifche Zest -Geschenke!
Rein Aluminium-

Kochgeschirre
Obstschränke
Kochkisten
Ofenschirme
Kohlenkasten

- Elektrische

luiS flipptapcn
Bügeleisen . Kochtöpfe

und Platten.

Smisihas fic ssU
miiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiHHiMimiiiiitiiiiiHNiiiHeimiii

UW ' MüWWe «.
ttifmiiiiiiiiimmiffumniiitttifffiiiiiiiiifiiiHiiiititii

Kaffee-, Tee- und
Speiseservice

Tonnen-Garnituren
Wasch-Garnituren
Schreib-Garnituren
Vogelkäfige u. Ständer
Blumen -Krippen
Tische und Ständer
Teemaschinen.

Bestecke
in Stahl . Alpaka u. Alpaka-Silber

Kristallwaren
Bowlen

in verschiedenenAusführungen
Uhren und Wecker

Vasen, Blumenkübel
Tabletts

mit Holz- und Korbeinfassung und
bemalter Einfassung.

Einkochapparate
Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
Küchenwagen
Brotschneidmaschinen

Brottasten > « »nd oval
Kaffeemühlen

Knpferplattierte

Kochgeschirre
innen verzinnt, allererstes Fabrikat.

Nietschmann
wMvsse
llllttllNIIINilUIlllNNttUINUIUlll

«. MkVWk.

Äppenpomacie
wt Scftieteftüfeert. Mt . 3.— .

Qegen spröde , aufgesprungene Sippen.
'Unauffällig in der ‘Rnroendung,

Angenehm im Qesdimack.
Üorziigtich in der lOirkung.

and roea
rat and kiesdmt.

Ir. M.CUfwsMm
Wie&fauUn

WUheimetcaßc 38. ^cmzp-rufw: 3001

K169

jcajl

MM . g it Ersatzteile , sowie
stets aus Lager.

Traugott Klaust , Bleichstr. 15.

/ - Kmephon^
Tnunusstr . i.

Der große Bioscop - Luxas - Füin:

Bas 81ut der tan.
Tragödie in 1 Vorspiel und 5 Akten mit

Maria Zelenka und Eil Dagover.
Wandert . Ansstattuar . Meisterhafte Darstellung.

Der SommerfHsdsler.
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit von 4—lO' /s Uhr.

« Walhallo ^
Die Jagd nach dein Glück.

Grandioses Filmschauspiel in 6 Akten.
In Scene gesetzt von Fritz Freisler.

In der Hauptrolle : Paul Richter aus Wien.

Der Vorstadt -Caruso.
Schwank in 3 Akten mit

Arnold Riek u. Herbert Paulmüller.

Apollo-Kino
ichwalbacher Str. 51. Tel. 819. Wiesbaden.

; a e
™ Tagt. Vorstellung : 4 Uhr , 6 Uhr , 8 Uhr. _

E Der Abenteurer von Paris.
M Großes Film -Drama in 6 Akten . Je
- - Nach einem Roman von Otto Pietsch

mit Friedrich Zelnik in der
_ Hauptrolle.  _

z 1 Lin © und Paul . ^
ifcj  Komisch -akrobatischer Spriogakt . I"

O rr :: Orchester Wollt::Sonn- n. Feiertags : Mattaoe um3 Uhr. O

SWmWea
alle Größen nach Maß.

Seegras-Matratze».
Kapok-Matratze«.

Gustav Mollath,
46 Friedrichstraße 46.

Zu

empfehle in großer
Auswahl erstklassige

neue 1458

TTrnrrrnimiiiiniiiiiiiiii
von Mk. 22000 .— an.

Pianmos
von Mk. 9000 .— an

inkl . Luxussteuer.
Freie Lieferung.

Weitgehend . Garantie.
Ferner empfehle in

verschied . Preislagen
Harmoniums

P •nolas.
R. Sdiüffen
Wilhelmstraße 16.

Reiser-Besen
pro Stück 1.4« Mk.

Holzkohlen
pro Ztr. 95.— Mk. verk.

Schulbtt - fz n Xti . 65*7.

AMWhCM.
Reparat. u.sämtl. Ersatzt.
stets aus Lager. Tr . Kiautz,
Bl ichstr. 15, Tel. 4806.

U.T.
Sie Maske mit den weissen Zähnen.

Großer amerikanischer Abenteuer - und
Sensations -Filmzyklus in 5 Abteilungen

(30 Akten ) mit der berühmten amerikanisch.
Darstellerin

Ab heute : I . Teil:

IDie eiserne Faust.
r

' Ein

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. . Telephon 6137.
»I » » » N» » II» UII» » II» » » » » IU« » I» IN» » « I» I» » I» » » »» » » » » NI» j

Vom 4. bis 10. Dezember.
Aus unserer Decla -Dctektiv -Klasse 1920/21.

Abend, Hecht,Morgen.
Detektivdrama in 5 Akten mit

Conrad Veldf und Gertrud Welker.

Karleben auf der Fliegeajagd.
Filmschwank in 2 Akten mit

Victor Plagge genannt Karlcben.
- :- -:- Spielzeit : 3 bis 10*/, Uhr . -:-

Weinklause
NONNENHOF

IKfich^ l5^ Fernr ^485 |
| Künstlerische LeitungToni Fluss.

Dolph Dolphini
Andre Gottschalk

Fritz Waldow
Jutta Blechschmidt

und die anderen
Attraktionen.

Rhenania

Wilde hoch.
II . Teil:

Der geheimnis¬
volle Reiter.

Der große Wildwest¬
film mit

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr .12. T.6137
Vom 8. bis 20. Dez.:
Henny Porlen-

Cyklus.
Prinzessin v.

RSeutralien.
Komödie , 4 Akten mit

Kernig Parten.
Ein genialer Einlall.

Lustspiel , 2 Akte , mit
Ernst Matray.

Spielzeit : 4-101/, Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

| Erst -Aufführung ! |
Die

Ein Liebesdrama
I aus dem Hochland |

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Hilde Weiter.
Prachtvolle Ge-

birgsaufnahmen!
| Lästiges Beipro - |

:: grainm ::
in 3 Akten.

Künstlermusik.
| Spielzeit : 3-10*/,.

Schirme
gr. Auswahl , solide Fabr.
zu Fabrikpreisen . Bender,
Boonstraße 15, Part.

ODEON
Erst - Aufführung.

Unschuldig verurteilt.
(Die Duplizität der |

Ereignisse .)
Krim .nal- Drama in |

5 Akten mit
A . Bassermann
u. Gerti ». Welker . I

Entzückend . Lustspiel j
in 2 Akten.

Spielzeit : 4—IO1/, Uhr . I

( WM '
AMsPMMMiW

Mittwoch. 8. Dezember.
14. Vorstellung Abonnement C.

Zum ersten Male:
Die Marquise vonArcis
Schauspiel in S Aufzügen nach
Diderot von Carl Sternheim.

Marquis v. Arcis . W. Steinbeck
Die Marquise . . Thila Hummel
HorienseDuqenap . A. Laudien
Henriette Duqenay . H. Reimers
Ein Lakai . C. H. Jaffä
Anfang 7, Ende 9.45 Uhr.

MBmz - Hellter.
Mittwoch. 8. Dezember.

Nachmittags 3 Uhr.
Peterchens Mondfahrt.
Gin Märchenbild in 7 Biidcrn

von Gerdt von Baffewitz.

Die Kaiserin.
Operette in 3 Akten von L. Fall.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Vilma
Marbach, Marin Palik, T na
Seyboldt. Die Herren: Jacques
Btigler, Ludwig Kepper, F . W.
Lieske. Heinz Ludwig. Ernst

Vogler, Josef Wildt.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

sSWMWMs
Mittvooh , 8. Dezember.

Abonnements-Konzerts.
Stadt. Kurorchester.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
Leitung : Keazertmstr . W. Wolf.
1. Indischer Marsch von G.

Meyerbeer.
2. Romeo und Julia , symphon.

Dichtung von J . Svendsen.
3. Dornröschen , Walzer von

P. Tscbaikowsky.
4. Rotkäppchen , Märchenbiid

von F. Bendel.
5. Serenade russe von A.

Rubinstein.
6. Rhapsodie Espania von E.

Chaprier.
7. Fantasie aus „Das Nacht¬

lager von Granada “ von
C. Kreutzer.

Abends 8 bis 9.30 Uhr.
Richard Wagner -Abend.

Leitung : Hofrat Prot Hans
Winderstein.

1. Lohengrin -Vorspiel.
2. Ouvertüre und Bacchanale

aus „Tannhausor “.
3. Siegfried -Idyll.
4. Waldweben a. „Siegfried ",
k. Parsital -VorspieL
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